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74. Jahrgang 


Sonnabend, 14. September 1935 


Adolf Hitler über die Kunſt 


Eine Rede auf der Kulturtagung in Nürnberg 


Nürnberg, 12. September. Auf der Kultur⸗ 
zagung im Opernhaus hielt nach Reichsleiter 
Roſenberg der Führer eine groß angelegte 
Rede. Er erklärte u. a.: 

„Es wird dereinſt mit Erſtaunen bemerkt 
werden, daß in dieſer ſelben Zeit, da der Naz 
tionalſozialismus und ſeine Führung einen 
deroiſchen Kampf um Sein ober Nichtſein, auf 
Leben und Tod ausgefochten haben, der deut⸗ 
Jhen Kunſt die erſten Impulſe zu einer Neu- 

lebung und Wiederauferſtehung gegeben 
ben waren. Eine Revolution fegt alſo über 
en Staat hinweg und müht ſich zugleich um 

ie erſten Keime einer neuen hohen Kultur. 
Und wahrlich nicht im negativen Sinne! 


Es ift nicht verwunderlich, wenn in einer 
lolchen Zeit gegen ein ſolches Bemühen zwei 
Finwände erhoben werden, die übrigens 

großen kulturellen Leiſtungen auch in der 
e ſtets begleitet hatten. 
i : Iſt jetzt übe t die Zeit, an⸗ 
geſichts der gewaltigen — 7. 2 mirt- 
ſchaftlichen Aufgaben, die uns geſtellt find, ſich 
mit kulturellen und künſtleriſchen Problemen 
du beſchäftigen, die unter anderen Umftänden 
bd überhaupt in anderen Jahrhunderten viel⸗ 
icht wichtig, heute aber weder notwendig noch 
praktiſche 


Ordringlid find? Jf jetzt nicht die 
wichtiger als die Beſchäftigung mit 
Theater, Muſik uſw., lauter Dinge, die 
ganz ſchön, aber doch nicht lebens⸗ 
monumentale 
aufzuführen, ſtatt in nüchterner 
ſich auf die augenblicklich mehr mate⸗ 
/ Aufgaben zu beſchränken? 
zweite Einwand: Können wir es 
ben, heute für die Kunſt Opfer zu 
Zeit, da um uns überall noch 
Not, Elend und Jammer vor⸗ 
Jit die Kunſt nicht letzten Endes 
für wenige Beſtimmte Luxus, 
notwendige Brot zu geben für alle? 
ft zu jagen: Die Kunſt ift 
Erſcheinung des menſchlichen Lebens, die 
Bedarf gerufen und nach Bedarf entlaſſen 
werden kann. So wie man 
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Tätigkeit für eine iſſe iode 
— ohne einen daraus ene = 


endlichen y 

Ausnehmen, von der Verpflichtung der Kunſt⸗ 

tek entbunden zu fein. Sie würde im andes 

r: fina ie des Kunſt⸗ 

i $ ma des Ru titehens 
und Kunſterlebens verlieren. See 


be großen Kulturleiſtungen der Menſchheit 
Gemet zu allen Zeiten die Höchſtleiſtungen des 
einſchaftslebens. Ob fachlich oder rein 
Beiftig, es verkörpert ſich in ihnen ſtets die 
tiefie Weſenskraft eines Voltes. Niemals ift 
1 aber nötiger, ein Volk zu dieſer unendlichen 
taft feines ewigen inneren Weſens Hinzu- 
ten als dann, wenn politiſche oder wirt⸗ 
ſchaftliche Sorgen es nur zu leicht im Glauben 
— feine höheren Werte und damit an feine 
ifion ſchädigen können. 


Die Geſchichte findet kaum ein Volk poſitiv 

nenswert, das ſich nicht in ſeinen Kultur⸗ 
werten das eigene Denkmal geſetzt hat. Die 
Zerſtörer aber folder in den Spuren noch vor- 
Bandemer Leiſtungen fremder Völter finden da- 
Begen ſtets nur eine traurige, rein feſtſtellende 
Beachtung. Kein Volk lebt länger als die 
Dokumente ſeiner Kultur! 


Wenn aber der Kunſt und ihren Werken eine 
lo gewaltige von keiner menſchlichen Tätigkeit 
erreichte fortdauernde Wirkung zu eigen iſt, 
dann ift die Beſchäftigung mit ihr um jo not- 
wendiger, je widerwärtiger die allgemeinen 
politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe 


eine Zeit bedrücken und verwirren. Denn 
durch nichts wird einem Volle dann beſſer zum 
Bewußtſein gebracht, daß das menſchliche und 
politiſche Leid des Augenblicks ein vergängliches 
ift gegenüber der un vergänglichen ſchöpferiſchen 
Kraft und damit der Größe und Bedeutung 
einer Nation. Selbſt beſiegt erhebt ſich ein 
deutſches Volt durch ſeine unſterblichen 
Leiſtungen vor der Geſchichte noch nachträglich 
zum wahren Sieger über ſeine Gegner. 

Der zweite Einwand, daß man in einer Zeit 
ſchwerer materieller Not lieber auf die Betä⸗ 
tigung auf dem Gebiete der Kunſt verzichten 
ſollte; denn dieſes ſei am Ende doch nur ein 
Luxus. Wer glaubt im Ernſt, daß in. irgend- 
einer Zeit höchſter menſchlicher Kunſtentfaltung 
die Not nicht vorhanden geweſen wäre? Iſt 
nicht dieſer Einwand ſchon allen großen Kul- 
turſchöpfungen und allen Kulturgeſtaltern ent- 
gegengehalten worden? Der Nationalſozialis⸗ 
mus wird Deutſchland durch Höchſtleiſtungen 
der Kultur auf allen Gebieten verſchönern. 
Wollen wir darauf verzichten, weil es im übri⸗ 
gen auch bei uns noch Not gibt oder geben 
wird? 


Hätte die Menſchheit ihr Daſein nicht durch 
die großen Kulturſchöpfungen veredelt, ſo 
würde ſie überhaupt gar nicht die Leiter gefun⸗ 


den haben, die aus der materiellen Not des 


primitivften Daſeins hinausreicht 
höheren Menſchlichkeit. 

Wenn man die Auffaſſung des zweiten Ein⸗ 
wandes aber noch beſonders widerlegen wollte, 
jo könnte man auch darauf hinweiſen, daß die 
großen menſchlichen Kulturſchöpfungen, indem 


zu einer 


ſie einen Teil des Lohnes anderer menſchlicher 
Arbeit für ſich beanſpruchten, genau ſo viel 
wieder an Löhnen für die Arbeit ihrer eigenen 
Entſtehung ausgaben. Allerdings hat die Ver⸗ 
edlung des Menſchen durch die Kunſt eine Vor⸗ 
ausſetzung: Die Kunſt muß, um ein ſolches 
Ziel zu erreichen, auch wirklich Verkünder in 
des Erhabenen und Schönen, und damit Trä⸗ 
gerin des Natürlichen und Geſunden ſein. 

Wir haben es unternommen, als einſame 
Kämpfer gegen den Strom der allgemeinen 
politiſchen Verderbnis Stellung zu nehmen und 
ſind nach fünfzehn Jahren dieſes Wahnfinns 
langſam Herr geworden. Unſere Sympathie 
und Achtung gehört nur den Männern, die auch 
auf anderen Gebieten den Mut hatten, ſich 
nicht vor der Kanaille zu verbeu⸗ 
gen oder dem bolſchewiſtiſchen Wahnſinn ihre 
Lieverenz zu erweiſen, ſondern die tapferen 
Herzens, an eine Miſſion glaubend, für dieſe 
dann auch offen und ehrenhaft kämpften. 

Wenn wir die deutſche Kunſt heute zu neuen 
großen Aufgaben berufen, dann wollen wir 
dieſe ſtellen nicht nur zur Erfüllung der Wün⸗ 
ſche und Hoffnungen der Gegenwart, ſondern 
im Sinne eines tauſendjährigen Vermächt⸗ 
niſſes. Indem wir dieſem ewigen nationalen 
Genius huldigen, rufen wir den großen Geiſt 
der ſchöpferiſchen Kraft der Vergangenheit her 
in unſere Gegenwart. An ſolchen höheren Auf⸗ 
gaben aber werden die Menſchen wachſen, und 
wir haben kein Recht zu zweifeln, daß, wenn 
uns der Allmächtige den Mut gibt, Uniterb- 
liches zu fördern, er unſerem Volk die Kraft 


geben wird, Unſterbliches zu erfüllen. Unfere 


Dome ſind Zeugen der Größe der Vergangen⸗ 
heit. Die Größe der Gegenwart wird man 
einſt meſſen nach den Ewigkeitswerten, die ſie 
hinterläßt. Nur dann wird Deutſchland eine 
neue Blüte ſeiner Kunſt erleben und unſer 
Bolt das Bewußtſein einer höheren Beſtim⸗ 
mung.“ 


Roſenberg über Bolſchewismus und Judentum 


Eine Rede auf dem Parteikongreß 


Nürnberg, 12. September. Der Beauftragte 
des Führers für die Ueberwachung der ge 
ſamten geiſtigen und weltanſchaulichen Erzie⸗ 
10 der DAP, Reichsleiter Alfred 

. „hielt auf dem Parteikongreß 
laut Nationalſozialiſtiſcher Korreſpondenz eine 


Rede, in der er u. a. ausführte: 


„Inmitten der heutigen großen Erſchütte⸗ 
rungen im Leben nahezu aller Völker des 
Erdballes iſt es bei Beurteilung des geſam⸗ 
ten Marxismus meiſt überſehen worden, daß 
dieſe marxiſtiſche Bewegung und namentlich 
ihre folgerichtigſte Darftellung, der Bolſche⸗ 
wismus, keine Wirtſchaftstheorie darſtellt, jon- 
dern eine politiſche Aktion im Dienſte einer 
beſtimmten Anſchauung der Welt. 
bedeutet dieſer Weltbolſchewismus eine Auf⸗ 
peitſchung beſtimmter Gefühle gewiſſer Be⸗ 
völkerungsſchichten innerhalb der meiſten 
Staaten. Rein negativ genommen, bedeutet 
die grundſätzliche Ablehnung ni nur be⸗ 
ehe Konfeſſionen, ſondern des Religid- 
en ü pt zuſammen mit der Verneinung 
eines nationalen Wertgefüges eine Anſchau⸗ 
ung, die buchſtäblich allem widerſpricht. 
woraus die Kulturen aller Völker Europas, 
und nicht nur Europas, entſtanden ſind. 


Wenn nun eine ſolche Verneinung nicht 
auf einige Literaten beſchränkt bleibt, ſon⸗ 
dern Millionen Menſchen zu erfaſſen beginnt, 
ſo iſt das ein Zeichen, daß wir nicht mehr in 
einer Zeit leben, da man mit der kommuni⸗ 
ſtiſchen Bewegung ein Kompromiß abſchlie⸗ 
ßen kann, ſondern wir müſſen, und die natio⸗ 
nalſoztaliſtiſche Bewegung hat es vom erſten 
Tage ihres Beſtehens getan, der Tatſache ins 
Auge blicken, daß wir an einem der entſchei⸗ 
denden Wendepunkte der europäiſchen, und 
nicht nur der europäiſchen Geſchichte ange: 
langt ſind, an einem Wendepunkt, wie er in 
der Vergangenheit bei vielen Völkern ein- 


getreten war und nicht ſelten zum Untergang 


Zugleich 


dieſer Völker und damit ihrer Kulturen ge⸗ 
führt hat. 


Es iſt für einen Tieferblickenden kein Zu⸗ 
fall, ſondern eine naturnotwendige Erſchei⸗ 
nung, daß die Träger und Verfechter einer 
bis in die letzte Faſer antieuropäiſchen Bewe⸗ 
gung auch keine Europäer find. Karl 
Marx iſt weder Deutſcher noch aſſimilierter 
Engländer, ſondern als Rabbinerabkömm⸗ 
ling ein fremder Jude geweſen, der ohne 
einen Hauch des Verſtändniſſes für die mirt- 
lich geſtaltenden Kräfte der europäiſchen Völ⸗ 
ker in einer großen ſozialen Kriſe des an⸗ 
brechenden Maſchfnenzeitalters mit innerſter 
inſtinktiver Notwendigkeit nicht ein Syſtem 
der Heilung und des Aufbaues erdachte, ſon⸗ 
dern ein ſoziales und weltanſchauliches Dog⸗ 

bäude errichtete, das die eingetretenen 
Zerklüftungserſcheinungen verewigen und 
das dieſe Jerklüftung neu und unabänderlich 
hinſtellen ſollte. Er und ſeine Nachläufer fan⸗ 
den ſich zuſammen, um 


ſoziale Glaubensgeſetze für die 
Berzweifelfen 


zu ſchaffen, denen die Maßſtäbe zur Beur⸗ 
teilung der neuen Unheillehre genommen 


worden waren. 


Wer das paraſitäre Weſen, und zwar das 
unabänderliche en des Judentums begrif⸗ 
fen hat, der wird die wirtſchaftlichen, politi⸗ 
ſchen und kulturellen Auswirkungen bei 
jedem Erſtarken des jüdiſchen Einfluſſes als 
überall gleichbleibend feſtſtellen kön⸗ 
nen. Der Bolſchewismus iſt die letzte Konſe⸗ 
quenz, die ſich aus dem Eindringen des Ju⸗ 
dentums in die Kultur und Politik der euro⸗ 
päiſchen Staaten ergibt. Als die Völker aus 
tauſend Wunden bluteten, da ſtürzte ſich dann 
mit innerer Notwendigkeit der jüdiſche Para⸗ 


ſit auf dieſe Wunden und verſuchte, wie 


Ar. 211 


der deulſche Reichstag nad) 


Nürnberg einberufen 


Zur Enfgegennahme einer Regierungs- 
erflärung. 


Nürnberg, 12. September. Der Deutkhe 
Reichstag ijt auf Sonntag abend 
21 Uhr nach Nürnberg einberufen wor⸗ 
den zur Entgegennahme einer Regierungser · 
klärung. 
2K 00d!!! E S EEN 
Marg es theoreti n hatte, nun in der 
Tat diese . weiter aufzureißen. 

Als der Präſident der Zioniſtiſchen Welt- 
organiſation nach dem Kriege zum erſten 
Male triumphierend nach Palästina fuhr, er- 


klärte er in einer Rede, zu Jeruſalem, deren 
Wortlaut zu beachten alle Völker Urfache hät- 
ten, wörtlich folgendes: 


„Wir ſagten den maßgebenden Politikern 
(England): Wir werden in Paläſtina feim, 
ob es wollt oder nicht wollt. Ihr könnt 
unſer Kommen rg oder verzögern, 
es iſt aber beſſer für euch, uns mitzuhelfen, 
denn ſonſt wird ſich unſere aufbauende Kraft 
in eine zerſtörende verwandeln, die die ganze 
Welt in Gärung bringen wird.“ 


zu zwei Saar fpäter jagte derſelbe 
Zioniſtenführer in Oxford in drohender Form 
an die Adreſſe der engliſchen Regierung, da 
R des n nicht 

genug ging: „Eine geb ne Zulage 
könnte vielleicht koſtſpieliger fein als Er 
haltung einer Armee in Pafäftina.“ 
Mit dem Siege der eee 
Bewegung hat das Judentum, nahe an 
Weltherrſchaft, feinen ſtärkſten Gege 
halten und zugleich mit ihm iſt der 
wismus, der rismus in 
land niedergeworfen und darf auf der Erde 
Hermann des Befreiers, Friedrich des Gro ⸗ 
Ben und Adolf Hitlers niemals mehr aufer- 
ſtehen! 

Von dem erſten Tage an ift der National- 
ſozialismus dem Judentum und dem Margis- 
mus in all feinen Spielarten gegenüber kom · 
promißlos geweſen, er hat den Mut gehabt. 
der ſchweren Frage unſeres Jahrhunderts 
feſt ins Auge zu blicken und in wirklicher Tat 
i Kampf . der 

ließlich zum Sieg führte. r wiſſen, 
b noch für viele Völker und Staaten dieſe 
Gefahr vorhanden iſt. 

Der Nationalſozialismus wird 
manchen ae i von feinem Pro 
gramm und feiner Haltung keine Handbreit 
weichen. Wir hoffen, daß fih aus den Kämp: 
fen unſerer Zeit organiſch umgrenzte Natio- 
nalſtaaten entwickeln und daß diefe im eiger 


er- 
f 


nen, zur Sicherung der Lebensnotwendigkei 
ten der weißen Raſſe, zur A senig, we 
eee dieſes weißen Menſche 
gegenüber 
kern anderer Erdteile. 

Wie immer dieſe anderen Völker ihr d 
jal geſtalten mögen, fo find wir doch des 

daß mit 15 


zen Glaubens, der Niederſchlagung 
des Kommunismus und der dee des 


Judentums in Deutſchland eine neue Epoche 


— 33h. ————————————— 


der Völkergeſchichte begonnen hat. Dann hal 
der Welttrieg einen tieferen Sinn erhalten 
als reinigende Kriſe des Völkerlebens, als 
Verpflichtung zur tieferen Verantwortu 
gegenüber der a re und Zukunft 
aller ſchöpferiſchen Völker, zur Feſtigung des 
üges, der Achtung, der Ehre des 
Volkes und der anderen à 
werden alle Schlacken ſchmelzen können, die 
uns eine vergangene ſchwere Zeit hinterlaſſen 
hat, und aus Kampf und Bedrohung wird 
eine von Deutſchland begrüßte und erſtrebte 
Wiedergeburt unſeres ſchwergeprüften Euro⸗ 
pas ihren Anfang nehmen.“ i 


Hitler ſpricht zum Yrbeitspieni 


Nach einem Vorbeimarſch von 54 000 Ar- 
beitsdienſtmännern und einer Anſprache des 
Oberſten a. D. Hier! ſprach Adolf Hit⸗ 
ler und ſagte u. a.: 

„Ich wollte nur, alle Deutſchen des Reiches 
könnten in dieſem Augenblick euch meine 
deutſchen Kameraden, ſehen. Sie würden die 
Ueberzeugung von hier mitnehmen, daß die 
Zuſammenfügung des deutſchen Volkes zu 
einem einzigen Körper kein Phantom iſt, kein 
e Gerede, ſondern Wirklichkeit: 

Realität ein gewaltiger Faktor für die 
Zukunft und das Leben des deutſchen Volkes! 


Zu den Mitteln, dieſe Volksgemeinſchaft zu 
oerwirklichen, hörte bei uns Nationalſoziali⸗ 
ſten auch die Idee, alle deutſchen Menſchen 

durch eine Stule der Arbeit gehen zu laffen. 
585 nit ſie ſich untereinander kennen lernen 
und damit die Vorurteile der bürgerlichen 
Tätigkeit ausgerottet werden, ſo gründlich. 
daß ſie nicht mehr wiederkehren. 


Das Leben teilt uns zwangsläufig in viele 
Gruppen und Berufe. Aufgabe der politiſchen 
und ſeeliſchen Erziehung der Nation aber ift 
es, dieſe Teilung wieder zu überwinden. 
Diefe Aufgabe iſt in erſter Linie dem Arbeits- 

dienſt zugedacht, Er ſoll in der Arbeit alle 
Deut ſchen zuſammenfaſſen und eine Gemein: 
ſchaft aus ihnen bilden. 

Auf euch ruht das Auge der Nation, ihre 
Hoffnung! S Sie ſieht in euch etwas Beſſeres. 
als ſie ſelbſt in der Vergangenheit war. 
Mürde heute das ganze deutſche Volk euch 
hier geſehen haben, ich glaube, auch die letz⸗ 
ten Zweifler, ſie würden bekehrt werden, daß 
die Aufrichtung einer neuen Nation, einer 
neuen Gemeinſchaft unſeres Volkes kein Ge- 
rede, ſondern eine Wirklichkeit iſt.“ (Brau⸗ 
ſende Heilrufe.) 


Im Spiegel fran:öſiſoer Zeitungen 


Paris, 16 September Der Verlauf der 
1 Kundgebung in Nürnberg tritt in der 
hieſigen Preſſe hinter der Nachricht von der 
Ei uberufung des Reichstages etwas zurück. 
Immerhin weiſen die Nürnberger Sonderbericht 
eiflatter auf den überwältigenden Eindruck 
bin, den der Aufmarſch des Arbeits 
dienſtes gemacht hat, und auf die ungeheure 
Volkstümlichkeit, deren fih der Führer erfreue. 

Der Nürnberger Sonderberichterſtatter des 
„Journal!“ ſchreibt u. a: Der Aufmarſch 
dieſer „halben Soldaten“ habe den Eindruck 
einer blinden Kraft gemacht, die man nicht auf⸗ 
kalten könne. Es handle fih nicht um eine 
Parade, ſondern um das Steigen eines Fluſſes, 
um die Flutwelle eines Meeres. Man möchte 
fich gegen eine Beunruhigung verteidigen. Fah, 
nen une Männer; Männer und wieder Männer! 
Es ſei unmöglich. die Ergebenheit und Leiden⸗ 
ſchaft zu ſchildern, mit der die Manner des 
Arbeitsdienſtes den Gruß des Führers erwidert 
hätten. Er ſei mit dem Eindruck nach Hauſe 
gegangen, nicht einer Parade beigewohnt zu 
hahen, ſondern einem feierlichen Gottesdienſt, 
Der „Iigar o“ betont, man müſſe ſich erſt 
einmal über die ungeheure Volkstümlichkeit. 
900 jih der Führer erfreue, flar werden, wenn 
man die augenblickliche Lage in Deulſchland 
richtig beurteilen wolle. 


Sachliche Aufnahme 
der Proklamation in London 


Die Berichte der engliſchen Zeitungen aus 
Nürnberg heben die Kampfanſage der Führer⸗ 
proklamation an alle Anbei Gegner 
hervor. An die Stelle, die von der g nicht de 
ſtgatlicher Vollmachten auf e ha 
hinderte andere Organiſationen ſpricht 
Vermutungen über eine 

Erweiterung des Bereiches der SS und der 

Staatspolizei 
geknüpft. Der Berichterſtatter der „Times“ 
will den Eindruck gewonnen haben, daß 

die Ausſichten auf ein Kompromiß in den 

Kirchenfragen geringer 
ſeien, als angenommen wurde. 


Starken Eindruck haben die Ausführun 
über Beſchränkungen der Roh ſt o 
einfuhr gemacht. „Daily Mail“, die d ee 
Seite der deulſchen Politik feit längerem beſon⸗ 
ders aufmerkſam beobachtet, unterſtreicht in 
ihrer Leitartikelſpalte den Erfolg der ſynthe⸗ 
tiſchen Rohſtofferzeugung. 

Nahezu alle Berichte geben die nee über 
die Wiederherſtellung der allgemeinen Wehr⸗ 
pilit wieder, vorzugsweiſe die Erklärung, da 
Deutſchlands Sicherheit nicht auf iten un 
Verträgen, ſondern auf dem Willen ſeiner gihe | 
rer und der Stärke der Nation beruhe. 

Der Ton der Berichterſtattung ift im allge⸗ 
meinen fachlich. Der Berliner Kor reſpondent 
des „Mancheſter Guardian“ hat, wie 
man annehmen darf, den E EIER Teil 
der Proklamation im Auge, wenn er ſie als 


nicht be⸗ 
werden 


eine „Kampfrede für eine artei von Kriegern“ 
beleichnet. 
Greiſer in Nürnberg 
Der Miniiterpräfident der Freien Stadt 


Danzig nimmt an dem Parteitag in Nürnberg 
teil und wird ſich dann weiter zur Völterbund⸗ 
tagung nach Genf begeben. 


engliſche Generalſtabsofſiziere als deutſche 
Mans ie 


General Dill und Oberſt Paget vom General- 
ſtab der königlichen britiſchen rer haben als 
Gälte des deutſchen Heeres an Manbvern im 
Bereich des Wehrkreiſes I teilgenommen und 
im ans Luß daran das Schlachtfeld non Tannen⸗ 
z ucht. Ferner haben die Offiziere mili⸗ 
täriſche Einrichtungen in der Umgebung von 
Berlin beſichtigt. 
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Eine Antwort der „Times“ 


London, 13. September. In einem Leitaufſatz 
ſtellt „Times“ mit Befriedigung den allge 
meinen Widerhall der außenpolitiſchen Rede 
Hoares fejt, aus dem hervorgehe, daß der bri- 
tiſche Außenminiſter nicht nur im Namen Eng: 
lands, ſondern auch der großen Mehrheit der 
Völterbundſanktionen geſprochen habe. 

Die britiſche Regierung könne ſich nicht 
im voraus hinſichtlich ihres Verhaltens in 
künftigen, vorläufig nur angenommenen 


Fällen feſtlegen. 
die me felſüchtigſten eee 
müßten kt wiji en, daß die früheren allge⸗ 
meinen icherungen die wohlüberlegte und 
entſchloſſene Politi der britiſchen Regierung 
und des britiſchen Volkes ausdrückten. 
Ferner führt „Times“ aus, daß der Völker⸗ 
bund nach britiſcher Auffaſfung nicht ein Mit⸗ 
tel zur Verewigung vorhandener Zuſtände ſei, 
ſondern daß ent "ride der Erklärung Hoa res 
Elaſtizität am richtigen Platze einen Teil 
der Stcherheit 
bilde. Es handle ſich nicht nur darum, Kriege 
zu verhindern oder nach ihrem Ausbruch zu be⸗ 
endigen, ſondern auch darum, die 1 von 
Kriegen zu beſeitigen und das natürliche Spiel 
der internationalen Kräfte auszugleichen. Einen 
Beitrag hierfür bilde der britiſche Vorſchlag, 
eine Unterſuchung der Rohſtoff⸗Frage zu per: 
anitalten, 
Schließlich richtet „Times“ Worte des Ber: 
ke or an Frankreich wegen der ſchwierigen 
ahl, vor die es durch „italieniſchen 9 — enſinn“ 
eſtell. t worden ſei. Das Blatt gedenkt der alt⸗ 
überlieferten Freundſchaft Englands mit Ita⸗ 
lien, verweiſt aber auf den „vorſätzlichen haz 
rafter der Herausforderung eines Grundſatzes“ 
und ſagt 
etade aus dem früheren engliſch⸗italieni⸗ 
chen Verhältnis könne geſchloſſen werden, 
mit welcher Abneigung, aber auch mit wel⸗ 
Sar Ueberzeugung jrohbritannien feine 
altun einnaßme 


und wie ſehr es einen Erfolg der letzten Ver⸗ 
ſöhnungsbemühungen begrüßen würde. 


Man ijf auf Lavals Rede geipannt 


London, 13. September. Die Morgenpreſſe 
alf Mn mit Befriedigung den weiten Wider⸗ 
den die Rede des britiſchen Außenminiſters 
vor der Völkerbundverſammlung im Auslande 
efunden hat. Im übrigen wendet ſich jetzt die 
Aufmerkſamleit der für heute erwarteten Rede 
des franzöſiſchen Außenminiſters zu. Es wird 
als ſicher betrachtet, daß 
Laval rundſätzlich denſelben Standpunkt 
wie ſein engliſcher Kollege vertreten 
werde. wobei man jedoch glaubt, daß Laval ſich 
nach wie vor weigere, die Lage als hoffnungs⸗ 
los anz pegen und daß er noch einen letzten 
Vermittlungsvorſchlag zu machen plane. 
Keuter meldet aus Rom, es perlaute, daß 
die italieniſche Prete Ae erhalten habe, 
von ? u c an alle Angriffe auf England ein⸗ 
en. Gleichzeitig berichtet Reuter a 
ds 
nge 


Auch 


uſte 
über neue bittere Ausfälle des „Journal VY 
lia“ und des „Popolo di Roma“ gegen 


and. 
Die franzöſiſche Anfrage 


Beantwortung erſt nach Rückkehr des engliſchen 
Außenminiſters 


London, 13. September. „Times“ meldet, 
es werde erwartet, daß die Antwort auf die 
franzöſiſche Anfrage an die engliſche Regierung 
vorausſichtlich erſt nach Rückkehr des Außen⸗ 
miniſters Hoare aus Genf erfolgen werde. 
Hoare werde am Freitag nachmittag in London 
erwartet. 

Die Anfrage lautete bekanntlich, ob die fran⸗ 
zöſiſche Regierung darauf rechnen könne, daß 
Großbritannien in künftigen Notfällen dte 
gleiche Haltung zeigen werde wie jetzt im Falle 
Abeſſiniens. 


Kollektivmandat für 
zwangser ziehung 


Abeſſinien ſoll mit Gewalt „ziviliſtert“ werden 
aval ijt mit Paul⸗Boncour und Herriot 
nicht einig 


Der Genfer „Times“: eee une, 

es herrſche allgemein die Empfindung, in 

Lichte der jetzigen Nachrichten über die abeſſi⸗ 

niſchen Zustände ein 

Eingreifen des ee in Abeſſinien 
notwendig 

fein dürfte, jelbft wenn Italien auf alle feine 

Anſprüche verzichte. Ein ſolches Eingreifen 

könnte nur eine Form kollektiven Mandates 


der Wahlterror in Memel 


Wieder ein deutſcher Wahlbewerber der 
Staatsangchörigteit beraubt 


Dem Gerichtsdireltor Dr. Treichler, der 
Kandidat der memelländiſchen Einheitsliſte iſt, 
wurde jetzt durch die litauiſchen Behörden eben⸗ 
falls die or Sıaatsangehörig- 
keit entao Er ijt damit des aktiven 
und paſſiven ! gahirechts beraubt worden. Von 
den 29 Kandidaten der memelländiſchen Ein⸗ 
heitsliſte ſind ſomit insgeſamt vier Kandidaten 
geſtrichen morden. 


Die Mittwochausgabe des „Memeler 
Dampfboot“ iſt wegen der Veröffentlichung 
einer Wahlanzeige beſchlagnahmt worden, in 
der dieſe vier geſtrichenen Kandidaten der 
memelländiſchen Einheitsliſte namentlich aufge⸗ 
führt waren. Es iſt dieſes bereits das zweite⸗ 
mal, daß dae „Memeler Dampfhoot“ wegen des 
harmloſeſten Verſuches einer Aufklärung der 
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England läßt ſich nicht feſtlegen 


auf die franzöfiihe Anfrage 


für die Misrga aniſation und Entwicklung Abeſſi⸗ 
niens unter der Aufſicht des Völkerbundes be⸗ 
deuten, das vielleicht in politiſcher Beziehung 
eingeſchränkt, aber trotzdem wirkſam ſein würde. 

Ferner berichtet der „Times“-Korreſpondent 
über 

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Laval 

und ſeinen Mitdelegierten Herriot und 

Paul⸗Boncour. 
Dieſe beiden ſeien der Meinung, daß Laval 
Italien zu weit entgegenkommen wolle. 
Wie es zur franzöſiſchen Anfrage kam 

Es verlautet, daß die Frage, ob die britiſche 
Delegation fih verpflichte, an * peaca 
jeden Angreifer teilzunehmen, am Mit 
von dem franzöſiſchen Botſchafter in Safer 
Corbin, mündlich auf dem Foreign Office ge- 
tellt wurde. Corbin ſei erſucht worden, die 
Bade zwecks ſpäterer Erwägung ſchriftlich nie⸗ 
derzulegen. 


Caval als „ehrlicher Makler“ 


Muſſolini braucht Ruhm und iſt mit harmloſen 
Sanktionen einverſtanden 


Paris, 13. September. Die Aufmerkſamkeit 
der geſamten Pariſer Morgenpreſſe iſt auf die 
Rede gerichtet, die der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident heute vormitag in Genf halten wird. 

So ſchreibt beiſpielsweiſe der Außenpolitiker 
des „Echo de Paris“, Pertinax, 

Laval werde ſich den Ausführungen Sir 

Samuel Hoares anſchließen. 

Aber dieſer Anſchluß werde „mehr herzlich als 
genau“ ſein. Er werde nach dem Vorbilde 
Herriots und Paul⸗Boncours ausrufen: „Der 
Pakt, der ganze Pakt, nichts als der Pakt!“ 
Aber er werde ſofort hinterher darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Verſöhnungsmethoden noch 
nicht erſchöpft ſeien. 

Sicherlich werde Frankreich an Sanktionen 

gegen Italien teilnehmen, 
es werde aber zu gleicher Zeit bemüht ſein, 
diese Maßnahmen auf das wirtſchaftliche und 
finanzielle Gebiet zu beſchränken und England 
ſowie die anderen Staaten daran zu hindern, 
zu äußerſten Maßnahmen zu greiſen. 
Auf dieſe Weiſe laſſe man Italien, das 
dieſe Haltung Frankreichs nicht als 
unfreundlich anzuſehen ſich verpflichtet 
habe, Zeit, einige militäriſche Erfolge 
in Abeſſinien davonzutragen. 

Auch „Oeuvre“ ſpricht von einer Entſpan⸗ 
nung, die man beſonders im italieniſchen Lager 
feſtſtelle. Trotzdem dürfe man nur mit Vor⸗ 
ſicht von einer ſolchen Entſpannung ſprechen, 

denn der Duce habe noch vor wenigen 

Tagen einer franzöſiſchen Abordnung 

erklärt, daß er in erſter Linie Ruhm 
brauche, 


und daß ſein Ziel nicht erreicht ſei, wenn man 
ihm etwas anbiete, ohne ſeinen Truppen Gele⸗ 
genheit zu geben, ſich zu ſchlagen. Madame 
Tabouis iſt jedoch ebenſo wie Pertinax der 
Anſicht, daß Laval in ſeiner heutigen Rebe 
nicht die Vermittlerrolle aus der Hand geben 
werde. Das Blatt glaubt außerdem die vom 
„Echo de Paris“ geäußerte Annahme beſtätigen 
zu können, wonach die franzöſiſche Regierung 
ſich bereits mit Rom ins Benehmen geſetzt 
habe und Muſſolini bereit ſei, wirtſchaftliche 
und finanzielle Sanktionen, an denen ſich 
Frankreich beteiligen könne, nicht als eine un⸗ 
enen Haltung anzusehen. 


donaupall und Luftbeiſtand 


liſch⸗fra ſche Vorbereitungen — Ei 
Ergen s der prechungen — Me Laval 
— Hoare 


Br 13. September. „Le Jour“ glaubt 

uſammenhang mit der Manege 

Mi chen dem e Miniſterpräſidenten 

und dem englischen Außenminiſter zu wijfen, daß 

die engliſche Regierung ſich bereit erklärt habe, 
ſo bald wie möglich gemeinſam mit Frank⸗ 
reich an die Vorbereitungen für den Abſchluß 

eines Donaupaktes zu gehen. 

Ebenſo werde man ſchon in nächſter Zeit einen 

Vertrag des gegenseitigen Beiſtandes in der Luft 

vorbereiten. Man ſei ſich jedoch darüber einig, | 

daß dieſes Programm nur dann eile 


werden lönne, wenn es gelinge, den Krieg in 


Aheſſinſien zu vermeiden. 


anhin ene e EE a A as 


Benölferung zur benorftehenden Wahl — ganz 
u ſchweigen von einer Wahlpropaganda — he; 
ſchlag nahmt worden iſt. Währenddeſſen darf ſich 
das 5 deutſcher Sprache erſcheinende litauiſche 
Hetzblatt die übelſten Beſchimpfungen der Ein⸗ 
heitsliſte erlauben. 


Rußland liefert Getreide 
nach Italien 


Die franzöſiſche Preſſe bringt die Nachricht 
aus Moskau. daß Rußland große Getreide: 
transporte nach Italien geſandt habe. 


Le Journal“ ſchreibt dazu, daß man ein 
Dementi dieſer Nachricht durch das ruſſiſche 
Außenkommiſſariat erwartet habe, denn es fet 
merkwürdig. daß der Staat, der in Genf ſchärfſte 
Front gegen Italien mache. der erſte ſei, der 
die italjeniſche Armee mit Lebensmitteln vers 
jorge. Ein Dementi lei jedoch nicht erfolgt. 


Tumulle in Mexiko 


Schießerei in der Kammer — Ein Abgeordneter 
getötet, drei verletzt — Studentenunruhen. 


Ausseracge 12. September. Im Verlaufe einer 

Ausiptade kam es am Mittwoch nachmittag in 

ammer zu einer Schießerei. Die Bera⸗ 

un über die Reform der Geſchäftsorondag 

führte zu ſo erregten Auseinanderſetzungen, 

ein Abgeordneter einen Revolver zog und meh 

rere Schüſſe abgab. Es entſtand ein wilder 

Tumult und eine allgemeine Schießerei. Zwei 


Abgeordnete erlitten ſchwere Verletzungen. 
Einer von ihnen ſoll geſtorben ſein. 
Merito, 12. September. Bei der Schießerei, 


die fi am Mittwoch nachmittag in der Ramme! 
zutrug, wurden ein Abgeordneter getötet, einer 
ſchwer und zwei leicht verletzt. Es wurden etwa 
20—30 Schüſſe abgefeuert, die ein großes Durch 

einander hervorriefen. Der Anlaß zur Schieße⸗ 
rei war an ſich unbedeutend. Der Vorſitzende 
hatte nämlich einem Abgeordneten, der der 
Minderheit angehört, das Wort nicht erteilt. 


Mexiko Stadt, 12. September. Die Univerfitäl 
in, Mexiko Stadt wurde von linksradikalen un 
kommuniſtiſchen Studenten beſetzt, die ſich in 
dem Gebäude verbarrikadierten und den ges 
mäßigten Studenten den Zutritt verwe rten. 
Bereits am Dienstag war es zu Streitigkeiten 
wiſchen dem Senat der Uninerjität und der 
Negiengg gekommen, die die Frage der Unters 
haltung der Univerſität betrafen. Der Senat 
hatte daraufhin beſchloſſen, die Univerſität bis 
auf weiteres zu ſchließen. 


Griechiſcher Volksentſcheid am 
27. Oktober 


Der Volksentſcheid über die kommende 
Regierungsform ift für den 27. Oktober feſtge⸗ 
ſetzt worden. Man bemüht ſich eifrig um die 
Beilegung der politiſchen Suden und Der 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Tſaldaris 
und Kondylis. Dabei iſt in Aus cht genommen, 
den ſeines Amtes enthobenen General Panar 
giotakos wieder einzuſetzen. 


— — 


Ende der Manöver in Pommerellen 


Am 12. September wurden die polniſchen 
Manöver in Pommerellen beendet, an denen 
Infanterie, Kavallerie und Artillerieabteilun⸗ 
gen teilgenommen haben. Der Generalinſpek⸗ 
teur der polniſchen Armee hielt in der Tucheler 
Heide die Heerſchau ab, General Oſinſki nahm 
dann den Vorbeimarſch der Truppen ab. Es 
waren an ausländiſchen Vertretern der bel: 
giſche Generalſtabschef General van den Bergen, 
der franzöſiſche General Poupinelle und. alle 
ausländiſchen Militärattachss zugegen. 


Auch bei Lodz Manöyverſchluß 


Auch bei Lodz haben Manöver ſtottgefun⸗ 
den. Der Vorbeimarſch an dem auch die dente, 
woffe, die Flugabwehrartillerie und „eee 
teilnahmen, nahm General Ryd migis 
ah. General Kleeberg führte den 
Da mit find au hier die Manöver beendet, 


AUeues vom Tage 


Luftſchiff „Graf e nach Rio de Janeiro 


Hamburg, 13. September. Das Luftſchif. 
„Graf Zeppelin“ iſt Freitag früh um 4 Uhr 
MEZ. in Pernambuco zur Weiterfahrt nach 
Rio de Janeiro geſtartet. 


Deutſches Waſſerflugzeug bei Bornholm 
notgelandet. 


Gdingen, 12. September. Ein Waſſerflug ; 
zeug, das mit drei Inſaſſen von Stettin aus 
zu einem Uebungsflug geſtartet war, mußte 
bei Bornholm wegen eines Motordefekt⸗ 
notlanden. Ein ſchwediſcher Dampfer nahm 
die Verunglückten auf und brachte ſie zum 
Rettungsamt in Gdingen. 


Philoſophie kein Pflichtfach mehr 
für Philoſophen 


Der Reichsminiſter für Erziehung und Botts 
bildung Dr. Ruft hat beſtimmt, daß Philo 
ſophie als pflichtmäßig zu prüfendes Neben, 
fach bei den Doktorprü K, E piba allgemein mi 
ſofortiger Wirkung wegzufallen habe, 1 bleibe 
der Beſuch der Philoſophievorleſungen für alle 
Studenten der Geiſtes⸗ und Naturwiſſenſchaften 
nach wie vor erwünjdt, 


Der Diktionär iſt beendet! 


Paris, 12. September, (MTP.) Unter den 
franzöſiſchen „Unſterblichen“ herrſcht g 
Jubel, enn die neue Ausgabe des „Di 
närs“, an der 57 Jahre lang gearbeitet wurde 
— freilich die einzige aufreibenbe Arbeit, die 
die Akademiker lei „ ift glücklich beendet. 
Es iſt die achte Auflage, die jetzt fertiggeſtellt 
worden iſt; die ſiebente erſchien im Jahre 1878. 
Wer aber der Meinung jein ſollte, daß die 97 
ſterblichen“ jetzt arbeitslos werden, irrt fi 
werden 4 die wohlverdiente She ie 
von einigen Jahren einlegen, und dann pepa die 
Arbeit von vorn los. Während ſie jetzt mit dem 
Worte „zut“ das große Wörterbuch abgeſchloſſen, 
dürfen ſie deſſen neunte Auflage wiederum mit 
dem Buchſtaben „a“ beginnen. 
2000 herum dürfte dieſe Auflage dann erſcheinen. 


Der Kongreß des Internationalen 
Luftverbandes 


In Belgrad hat der Kongreß des Inter 
nationalen Luftverbandes getagt. Zum Präſi⸗ 
denten wurde Bibesco wiedergewählt. Es 


wurde beſchloſſen, daß der nächſte Kongreß am 
18. Auguſt in Polen ſtattfinden ſoll. ; 
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Belrachlungen 
zu den Sejmwahlen 


A. Warſchau, im September. 
e große politiſche Entſcheidung war von 
Den am verfloſſenen Sonntag veranſtalteten 
Sejmwahlen nicht zu erwarten und ift in 
nen auch nicht gefallen. Die Macht im 
Staate liegt unverändert und ſicher in den 
Händen der politiſchen Erben des Marſchalls 
Muditi. Sie haben die Entſcheidung über 
as Regime in Polen in den nächſten Jahren 
ee gefällt, als ſie die neue Verfaſſung 
irchſetzten, die noch die Unterſchrift des Mar- 


ſchalls erhielt. Dieſe Verfaſſung nimmt dem 


Parlament die Möglichkeit, eine entſcheidende 

e zu ſpielen. Die neue Wahlordnung ſetzte 
Redarüber hinaus völlig außerſtande, dem 
Regime Schwierigkeiten zu bereiten, denn fie 


p derſchafft der Staatsverwaltung entſcheiden⸗ 
den Einfluß auf die Aufſtellung der Kandi⸗ 
daten und damit auf die Zuſammenſetzung 


Er Sejms. Selbſt wenn am Sonntag jämt- 
iche Kandidaten, die nicht dem BB angehör⸗ 


den gewählt worden wären, hätte das Regie- 
rungslager d 9 ne 


a eine ſichere Dreiviertelmehr⸗ 
geit im neuen Sejm erhalten müſſen. In Ru- 
mänien und Südflawien ift das Wahlſyſtem 
dates, doch in der Praxis kommt es auf 
sielbe hinaus; wer das Innenminiſterium 
etzt hält, der gewinnt die Wahlen. Ver- 
gegenwärtigen wir uns einen Augenblick, in 
Polen wäre ein Nationaldemokrat oder ein 
Piat Innenminiſter, jo wäre unter der 
gegenwärtigen Wahlordnung notwendig eine 
Mehrheit von Nationaldemokraten 
v. von bäuerlichen Volksparteilern in den 
n 1 gewählt worden. Wenn alſo unter die⸗ 
180 Umſtänden am Sonntag dem BB einige 
i von insgeſamt 206 Mandaten zugefallen 
lud. ſo will das weiter nichts beſagen: es 
‚Onmte nicht anders kommen. Das Regime hat 
ut im Sejm den bequemen und zuverläſſigen 
am s- und Genehmigungsapparat, 
die Sehnſucht jedes Regimes ift: wir 
daben nichts anderes erwartet. 
Be intereffanter iſt die Höhe der Wahl⸗ 


ligung. Niemand gibt ſich einem Zweifel 
hätten 


wenn ſich 50 oder gar mehr 
— der Wahlberechtigten an die Urnen 
; | „das Regierungslager eine für 
das Regime bejahende Volksabſtimmung be- 
bauptet hätte. Das wäre nicht der Fall ge- 
dweſen, und ebenſo falſch wäre es, wenn man 
bt behaupten wollte, daß fih das Volk ein- 
wel gegen das Regime ausgeſprochen hätte, 
nur einige 2% der Wahlberechtigten 
Stimmkarten abgegeben haben und 
46.5 % an die Urnen herangebracht wor⸗ 
Sn ind. Gewiß hat das Regierungslager am 
um eine Schlappe erlitten, denn es hat 
an die mindeſtens 50prozentige Wahlbeteili⸗ 
dar t und ſie nicht entfernt erreicht. 
J der 
i 


lappe iſt in erſter Linie eine 
unpopulär und hat die öffentliche Meinung 


Wahlordnung. Die Wahlordnung 


ſich, und i Grad 
r 


mdt, unter welchen Schmwierigteiten im eige- 
| fie vom Miniſterpräſidenten durch⸗ 
— worden iſt. Dieſe Wahlordnung 
Sonntag der Gegenſtand einer 

pi ksabſtimmung und iſt eindeutig 
derworfen worden. Soweit aus dieſer 
Tatſache einſtweilen praktiſche Soigerungen 
deen werden 1 Be dies 1 5 ich 
' i egierungslager ſelber geſchehen. 
Wir wiſſen, daß in dieſem Lager ſtarke Kräfte 
lordnung am Werke ſind. 

di Kräfte ſeit dem ver⸗ 
ſehr verſtärkt worden 


, vorläufig dahin; 
Us ſteht der Wahlkommentator der „Pol⸗ 
ana 3b rojna“ ziemlich allein, wenn er 
i en ſcheint, daß in fünf Jahren unter 
r jelben Wahlo der nächſte Sejm 
ählt werden nnar me der 
j erungsblock ift es 
jedenfalls Ae daß die Wahlordnung 
integralen Beſtandteil der neuen Ver⸗ 
„ſondern nur ein einfaches Geſetz dar- 
„das jederzeit revidiert oder durch ein 
ka. ces abgelöft werden tann, ohne daß auch 
ein Buchſtabe aus dem Verfaſſungsdoku⸗ 
geändert zu werden braucht. 
Der Miniſterpräſident hat ſich leider bisher 
Nicht darüber geäußert, ob er der Anſicht ijt, 
Fi der nun zuftande gekommene Sejm feinen 
— nſchen und Idealen entſpricht. Es ſollten 
| aefanntfich vor allem Leute gewählt werden, 
| mit ihrem Wahlkreis eng verbunden ſind 
zund wirklich die Dolmetſcher der Wünſche 
rer Wähler fein können. Etliche Wahlkreiſe 
Age da ſehr eigenartige „bodenverbundene“ 
eordnete bekommen. Was foll man dazu 
fagen, daß die armen Poleſzezuken von Ko- 
oryn, die die Streichhölzer in vier Teile zer⸗ 
À ae ausgerechnet den Großinduſtriellen 
Volyüſti gewählt haben, obwohl es in ihrem 
en Kreis keine ein gibt?, Und wie 
Eddenſchaftlich dieje Poleſzezuken für dieſen 
i echer des Leviathan und der großen Kar- 
lle eingetreten ſind! Er hat 123 479 Stim⸗ 
mi bekommen, aljo mehr als viermal ſoviel 
le Slawek jelber im Warſchauer Regie- 


Pofener Tageblatt 


rungs- und Repräſentationsviertel. Im 
gleichen Bezirk hat der Verfaſſungsanwalt 
Podoſki, obwohl er ebenſowenig wie Holynſki 
je in Kobryn geweſen ſein dürfte, ſogar 
128 000 Stimmen erhalten. Beide aber ſtellt 
der Ruhm des Rittmeiſters Suchorzewſki in 
den Schatten, der in Kowel in Wolhynien die 
Rekordziffer von 133 276 Stimmen erhalten 
hat, während der BB⸗Favorit in Krakau mit 
wenig über 16 000 Stimmen gerade eben noch 
W iſt. Stpiczynſki, der große 
BB⸗Schaudemokrat vom „Kurjer Poranny”, 
hat in Warſchau mühſelig 15 000 Stimmen 
erobert; der Konſervative Mackiewicz iſt in 
Wilna mit etwas über 7000 Stimmen durch⸗ 


Das Echo der 


Poſen, 13. September. 

Die Rede, die der britiſche Außenminiſter 
Sir Samuel Hoare am Dienstag nachmittag in 
Genf gehalten hat, hat keine großen Ueber⸗ 
raſchungen gebracht, ſondern nur den ſchon 
bekannten engliſchen Standpunkt im Abeſſinien⸗ 
Konflikt amtlich formuliert. Immerhin war 
dieſe Formulierung klug, geſchickt und maßvoll. 
„Times“ ſagt, ſie werde einen hervorragenden 
Platz als autoritative und denkwürdige Erklä⸗ 
rung der britiſchen Politit einnehmen. Auch 
die übrige engliſche Preſſe ſtimmt den Aus⸗ 
führungen des Staatsſekretärs zu. Nur „Daily 
Mail“ und „Daily Expreß“, zwei Außenſeiter⸗ 
blätter, deren Einfluß in der engliſchen 
Oeffentlichkeit nicht groß iſt — trotz ihrer 
großen Auflagen —, nehmen einen anderen 
Standpunkt ein und wenden ſich gegen die enge 
Verbindung der engliſchen Politik mit dem 
Völkerbunde. Sie zeigen ſich mißtrauiſch 
gegenüber dem Völkerbund. „Daily Expreß“ 
meint: „Wenn der Völkerbund in dieſer Kriſe 
zuſammenbricht, dann wird auch die Brücke 
zwiſchen England und dem europäiſchen Feſt⸗ 
lande zuſammenbrechen.“ Die Rückkehr zur 
„ſplendid iſolation“ ſcheint dieſem Blatte die 
gegebene Folgerung. 

Uebepraſcht hat in der Rede Sir S. Hoares 
der Hinweis auf die Notwendigkeit, die Roh- 
ſtoffvorräte der Welt gerecht zu verteilen, um 
bei den Mächten, die keine Kolonien beſitzen, 
nicht den Eindruck hervorzurufen, als ſuchten 
die großen Kolonialmächte ein Monopol für 
ſich in Anſpruch zu nehmen. Konſervative 
engliſche Blätter, ſo der „Daily Telegraph“, 
deuten an, daß dieſer Hinweis eine Beruhi⸗ 
gungspille für die mit der gegenwärtigen Ver⸗ 
teilung der Welt unzufriedenen Nationen ge⸗ 
weſen jei und ihnen die Grundlofigbeit ihrer 
Unzufriedenheit nachweiſen ſollte. Das briti⸗ 
ſche Kolonialreich, ſchreibt das Blatt, enthalte 
keine Anſiedlungsgebiete für die Unterbringung 
von Bevölkerungsüberſchüſſen, und die Tat⸗ 
ſache, daß Großbritannien über das größte 
Kolonialreich verfüge, bilde kein Hindernis für 
eine gerechte Verteilung der Rohſtoffe. Dem⸗ 
gegenüber weiſt Herr Geraud, genannt Per⸗ 
tinag, der übrigens auch ſtändiger Mite 
arbeiter gerade des „Daily Telegraph“ iſt, im 
„Echo de Paris“, dem Sprachrohr des franzöſi⸗ 
ſchen Generalſtabes, auf den gewiß beachtlichen 
Umſtand hin, daß man in den eigenen Kolo⸗ 
nien die Rohſtoffe mit Papiergeld kaufen 
könne, in fremden Kolonien aber mit Gold 
bezahlen müſſe. „Echo de Paris“ zeigt auch 
jetzt wieder ſeine Sympathien für Italien, die 
es ſeit dem römiſchen Abkommen zwiſchen Laval 
und Muſſolini im Januar dieſes Jahres ſtets 
ausgedrückt hat. 

Das allgemeine franzöſiſche Urteil über die 
Rede Hoares findet in der Befürchtung Aus⸗ 
druck, daß der engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſche 
Block von Streſa nunmehr zujammenbr 
werde. Laval, ſo meint Pertinax, werde ſich 
ſchließlich gezwungen ſehen, ſich der Auffaſſung 
Hoares anzuſchließen, denn die Macht Englands 
werde für Frankreich nützlicher und wertvoller 
ſein als die Freundſchaft Italiens. 

Es iſt verſtändlich, daß die Rede Hoares in 
Abeſſinien großen Beifall gefunden und, wie es 
in einer Meldung aus Addis Abeba heißt, die 
dortigen Regierungskreiſe ermutigt hat, feſt zu 
bleiben und teine weiteren Zugeſtändniſſe als 
die bereits angebotenen zu erwägen. Ebenſo 
verſtändlich iſt, daß die Rede in Rom die 
gegenteiligen Empfindungen hervorgerufen hat. 
Daß ſich die italieniſche Preſſe nicht ſehr ge⸗ 
wählt ausdrückt, kann nicht überraſchen. Wäh⸗ 
rend „Corriere della Sera“ von einem „enttäu⸗ 
ſchenden Eindruck“ ſpricht und den britiſchen 
Staatsſekretär des Aeußeren einen „unmorali⸗ 
ſchen Moraliſten“ nennt, bezeichnet die 
„Stampa“ die Rede als ein „Denkmal der 
Heuchelei“. Nach franzöſiſchen Meldungen hat 
Baron Aloiſi nach der Rede erklärt, daß die 
Italiener in Genf nichts mehr zu ſuchen hätten. 
Auf eine Frage, ob er noch Hoffnungen habe, 
daß ein Krieg vermieden werde, ſoll er ge⸗ 
antwortet haben, daß man nur noch hoffen 
könne, ihn zu „lokaliſteren“. 

Der Pariſer Geſandte Abeſſiniens Tecla 
Hawariate, der nach Hoare in Genf geſprochen 
hat, bemühte ſich in ſeiner Rede um einen 
gemäßigten Ton. Gegenüber der Gefahr, die 
nationale Selbſtändigkeit zu verlieren, ſo er⸗ 
klärte er, hätten die Abeſſinier große Langmut 
und Duldſamkeit gezeigt. Gegenüber den ita⸗ 
lieniſchen Anſchuldigungen meinte er, daß eine 


gewiſſer P. J. Hoffman hat aber 
108 000 Stimmen aufzuweiſen. 
höchſt erſtaunlich, wie populär 
der BB im Oſten des Landes iſt, und man 
muß das „Ex oriente lux“ (Das Licht kommt 
aus dem Oſten) ſchon zum variieren: 
„Ex oriente vox“ (Die timme kommt aus 
dem Often). Hoffentlich laſſen die alten BB- 
Größen nun auch im neuen Sejm ihre viel 
populärerer Kollegen aus dem Oſten des 
Landes in den Vordergrund: es iſt ja jam⸗ 
merſchade, daß dieſe Männer des Volkes bis⸗ 
her ſo ſtark im politiſchen Schatten geſtanden 
haben, daß man bisher noch nie etwas von 
ihrer Exiſtenz gehört hat. 


Rede Hoares 


beſſere Welt gewiß nicht mit Gewalt geſchaffen 
werden könne. Wenn man Abeſſinien die 
Sklaverei vorwerfe, ſo ſolle man nicht ver⸗ 
geſſen, daß es anderswo, wenngleich in anderer 
Form, auch Sklaverei gebe, z. B. die Sklaverei 
der Maſchine. So ſei Sklaverei ein relativer 
Begriff. Warnend ſagte er, daß die übrigen 
farbigen Völker in jeder kriegeriſchen Aktion, 
die ſich gegen Abeſſinien richte, eine Gefahr für 
ihren eigenen Beſtand ſehen würden. Der 
abeſſiniſche Vertreter erhob Einſpruch dagegen, 
daß man im Widerſpruch zu Gerechtigkeit und 
Wahrheit auf Grund von Bildern über angeb⸗ 
lich barbariſche Zuſtände Anſchuldigungen gegen 
ſein Land erhebe, um imperialiſtiſche Macht⸗ 
pläne damit zu verhüllen. Ob Herr Hawa⸗ 
riate wohl daran gedacht hat, daß dies Ver⸗ 
fahren von den ziviliſierten Nationen nicht 
zum erſten Male angewandt wird, ſondern ſchon 
während des Weltkrieges mit großem Erfolg 
von den heutigen Garanten des Völkerbund⸗ 
ſtatuts gegenüber Deutſchland erprobt worden 
iſt? Die Lügenmärchen von den abgehackten 
Kinderhänden, von niedergemetzelten Zivi⸗ 
liſten, mißhandelten Frauen uſw. follten ihn 
daran erinnern, daß der Sieg nicht immer auf 
der Seite derjenigen liegt, die die Gerechtigkeit 
und die Wahrheit auf ihrer Seite haben. 


Inlereſſanl, aber nichl 


unmittelbar altuell 


Die Frage der Verteilung der Kolonialroh⸗ 
ftoffe. — Noch keine englische Initiative in 
188 Genf. 


Die in der Genfer Rede Sir Samuel 
Hoares enthaltene Anregung, daß das Pro- 
blem des Zuganges zu den Kolonialroh⸗ 
ſtoffen international geprüft werden ſolle, 
ierta Mniron: der Die ige el menge. 
engliſcher rag, der die nungs⸗ 
mäßige Behandlung durch die Völkerbundver⸗ 
ſammlung einleiten würde, liegt zur Zeit 
noch nicht vor. Es ift auch noch unbeſtimmt. 
ob die Frage im Rahmen der gegenwärtigen 
Verſammlung näher geprüft werden ſoll. 

Man ſpricht vielmehr von einer interna- 

kionalen Konferenz, die nicht nofmendi- 

gerweiſe in Genf ftattfinden würde. 
Von engliſcher Seite wird außerdem darauf 
3 daß die Anregung Hoares eng 
verknüpft fei mit der Entwicklung des italie · 
niſch⸗abeſſiniſchen Streites. Es heißt, daß ſie 
nur verwirklicht werden könne, wenn Italien 
auf eine kriegeriſche Auseinanderſetzung ver⸗ 
zichtet. Andererſeits beſteht ein unverkenn⸗ 
barer ſachlicher Zuſammenhang zwiſchen der 
Rohſtoffrage, die Hoare ſelbſt als ein Pro⸗ 
blem der lohnenden Preiſe bezeichnet hat, und 
der Währungsfrage, die die Goldblockländer 
gleichfalls auf internationaler Grundl. 
löſen möchten. Die beiden Konferenzprojel 
werden hier im Augenblick als intereſſant, 
aber nicht unmittelbar aktuell betrachtet. 


gefallen; ein 
in Równe 
Es bleibt do 


Kriegsmaterialausſuhr aus Frankreich 
genehmigungspflichtig 
Paris, 12. September. Im amtl Geich- 
blatt wird eine Verordnung des Außenminiſte⸗ 
riums veröffentlicht, die die Ausfuhr von 
Kriegsmaterial von einer Genehmigung ab⸗ 
hängig macht. 


viel Lärm um nichts 


Die polniſch⸗italieniſchen Geihäfte — Eine 
amtliche Feſtſtellung ; 


Warſchau, 12. September. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dem e treitfall 
ſind in letzter Zeit in der polniſchen und aus⸗ 
ländiſchen Preſſe Berichte von großen Aufträgen 
und Lieferungen polniſcher Firmen nach Italien 
ace z Das polniſche re 1 
inſtitut gibt nun bekannt, daß ſich dieſe Nach⸗ 
richten auf keinerlei konkrete Tatſachen ſtützen 
und daß die Exportverhandlungen pomnil er 
Firmen mit italieniſchen den normalen Umfang 
der Exportintereſſen nicht überſchreiten. Außer⸗ 
aa fien bisher keine Transaktionen beendet 
worden. 


| Ein Spionageprozeß > 

Brest, 12. September. Die Angell Lydia 
Oswald — 57 zu neun Monaten etangnis 
wegen Spionage verurteilt. Zwei Offiziere, 
die wegen Beihilfe angeklagt waren, wurden 
freigeſprochen. N 


— 
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Abende der X-Muse 


Am Sonnabend, 14. Septbr. um 11 Uhr 
Am Sonntag, 15. September f abends 


im Kin Å pollo 


Ein mächtiges Lebensdrama nach dem 
Werk von M. Saltykow-Szezedrin. 
Ein Meisterfilm der neuestensowietproduktion 


Der letzte der Golowlews 


In der Titelrolle der große Künstler: 
W.R.Gardin-Juduszka. i 
Satire! 3 


England verjtärtt die Garniſon 
auf Malla 


London, 12. September. Das britiſche Kriegs 
miniſterium teilt mit: „Angeſichts der inter ⸗ 
nationalen Lage ift beſchloſſen worden, die In⸗ 
fanteriegarniſon in Malta (die 1929 von Trup: 
pen, die nach Paläſtina gingen, entblößt worden 
ift) auf die vorgeſehene Stärke zu bringen. Zu 
dieſem Zweck werden in Kürze folgende Ein⸗ 
heiten nach Malta geſandt werden: das 2. Ba⸗ 
taillon des Lincolnſhire⸗Regiments, das 2. Ba⸗ 
taillon der Südwaliſer Grenzer⸗Truppen, das 
1 Bataillon der königlich ſchottiſchen Grenzer⸗ 
Truppen. Sämtliche Bataillone liegen zurzeit 
in Catterick. Entſprechende Befehle werden aus⸗ 
gegeben.“ 


300 engliſche Flugzeuge in Aegyplen 


Die Frage der Schließung des Suezkanals — 
r Bericht der Prüfungskommiſſion 


12. September. In Kairo fand am 
Mittwoch eine mehrſtündige Sn, des Mini⸗ 
e unter dem 410 6 des iniſterpräſi⸗ 
nten Naſſim Paſcha ſtatt. Der im Ber: 
lauf der Sitzung zugezogene 8 des 
Un e ee der ſich mit der Prü⸗ 
ing der Verträge um den Suez⸗Kanal befaßt, 
richtete über das Ergebnis feiner Unter 
ſuchungen. Ueber dieſe Prüfungen wurde jedoch 
nichts mitgeteilt, ebenſowenig wie Beſchlüſſe 
bekanntgegeben wurden. ; 
Nach lic 8 nformationen — . 
engliſcher Flugzeuge in Aegy über 
2 hundert. In Alezanprien ſind zwei Flug⸗ 
2 r 12 mit je dan Geſchwadern, in 
Abu 20 Tuggenpe ſtationiert. 120 Flug⸗ 
zeuge ſind für Manöver im Bereich des 
Kanals vorgeſehen. : 


Bor einer neuen Regierungskriſe 
in Griechenland? N 
Athen, 12. September. Die e 


Kairo, 


Spannungen ſind noch immer nicht behoben. Da 
die Anhänger der Volkspartei die Wiederein⸗ 
ſetzung des ſeines Amtes enthobenen Generals 
Panagiotakos und den Rücktritt von Kondyli⸗ 
verlangen, dürfte es aller Wahrſcheinlichkeit 
pag in nächſter Zeit zu einer Regierungs: 
kriſe kommen. In militäriſchen Kreiſen herrſcht 
ange chts der Vorgänge der letzten Zeit eine 
gewiſſe 


Nervorſitäkl. Die Republikaner 
werden an dem and Volks⸗ 
entſcheid beteiligen und kündigen bereits 
jetzt einen entſchiedenen Einſatz für die Nepublik 
an. In der venizeliſtiſchen Preſſe wird berich⸗ 
tet, daß Venizelos ſelbſt die Leitung der Pro⸗ 

aganda der Republikaner übernehmen werde. 


ie Republikaner verſuchen auch, den Staats⸗ 
präfidenten Zaimis zum Rücktritt zu bewegen. 


Blutige Zujammenftöße 
in Minneapolis 
New York, 12. September. In Minneapolis 
kam es anläßlich eines Streiks in einer Eiſen⸗ 
Br zu ſchweren Zuſammenſtößen. Die 
igei wurde von einer tauſendköpfigen Menge 
oro t oeri 6 Sie sing 
mit Revo en u ränengas ge e 
Menge vor. aen größere Tahi p pe 
ſtranten wurde verletzt. 


Verhaftete Alkoholſchmuggler 

New York, 13. September. In der Nähe von 
Cape May in New Jerſey holten mehrere 
Küſtenwachtſchiffe ein ane und drei ame⸗ 
rikaniſche Motorſchiffe ein, die Alkohol im Werte 
von 200 000 Dollar an Bord hatten. 20 Mann 
wurden verhaftet. Es iſt dies der größte Fang 
von Alkoholſchmugglern, den die amerikaniſche 
Behörde ſeit Aufhebung der Prohibition ge⸗ 
macht hat. 


3 ³ Y AFTEN ESTER TEE EEE 
Deuiſche Vereinigung 
verſammlungskalender 


O.⸗G. Obornik 21. Septemb., 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

OG. Bojanowo 14. Sept., 8 Uhr: Kam. ⸗Ab. 

O.⸗G. Ezempin 14. Sept., 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 

O.⸗G. Goſtyn 22. September, 3 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 
und 1 

O.⸗G. Mauche 22. September, 3 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
und Erntefeſt. 

O.⸗G. Reichthal 22. September, 2 Uhr: Verf. in 
Buczek (Butſchkau). 

O.⸗G. Kempen 22. September, 5 Ahr: Mitgl. 
Verſ. in Kempen 

0.6. Brabant 5 September, 2 Ahr: Erntefest 
n Eichdorf. 

O.⸗G. Türkwitz 22. September, 2 Ahr: Erntefeſt 

sa in Großkoſel. 


Suſchen 22. Sept., 2 Uhr: Mitgl.⸗ H 
guon et in Ciel Berl und 
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Aus Stadt 


Sonnabend, 14. September 1935 


und Land 


In der Nachfolge Jem 


Lied Nr. 168: Schaffet, ſchaffet, Menſchenkinder. 
Text: Lukas, 14, 1—35. Gebet: Lied Nr. 186, 
5—6: O du König in drei Reichen. 


Jeſus hat keinen Zweifel darüber ge- 
laſſen, daß es um die Nachfolge, die er 
fordert, ein ernſtes Ding iſt. Wie der, 
der einen Turm bauen oder einen Krieg 
anfangen will, wohl überlegen ſoll, ob er 
auch Mittel genug und Mut genug hat, 
das Werk zu vollenden, ſo ſoll auch, wer 
Jeſu Jünger ſein will, ſich die ganze 
Schwere dieſes Berufs klar machen. Unjer 
Kapitel iſt voll der Forderungen, die 
Jeſus ſtellt. Da verlangt er rechtes Ver⸗ 
ſtändnis des göttlichen Geſetzes, das nicht 
nach dem Buchſtaben, ſondern im Geiſt 
erfüllt fein will (v. 1—6), da mahnt er 
zur rechten Beſcheidenheit gegenüber der 
natürlichen Neigung des Menſchen zur 
Selbſtüberhebung (v. 7—11), zur lauteren 
Wohltätigkeit, die keine Berechnung und 
Erwartung des Lohnes kennt (v. 12—14), 
zum Gehorſam gegen den Ruf des Herrn, 
vor dem alle Ausreden nichts gelten, am 
wenigſten das Sichverſtecken hinter dem: 
„Ich kann nicht“, wo doch in Wahrheit 
es heißen ſollte: „Ich will nicht“ (v. 15 
bis 25) und zu einer ſo gründlichen Ent⸗ 
ſchiedenheit, daß ihr gegenüber alle 
natürlichen, naheliegenden Pflichten zu⸗ 
rückzutreten haben und gelte es um des 
Herren willen ſogar Vater und Mutter, 
Weib und Kind, Bruder und Schweſter 
aufgeben (v. 25—27). Das find harte 
Reden, wer mag ſie hören? Warum lockt 
er nicht ſtatt geradezu abzuſchrecken? Ein 
Wort wie dieſes: „Wer nicht abſagt 
allem, was er hat, kann nicht mein 
Jünger ſein,“ muß doch geradezu die 
Leute vor den Kopf ſtoßen. Aber der 
Herr weiß, warum er ſo hohe Forde⸗ 
rungen ſtellt: Seine Jünger ſollen das 
reinigende, erhaltende Element in der 
Welt ſein, das Salz der Erde. Salz, das 
keine Kraft hat, keine Schärfe, keine 
beißende Würze iſt, das taugt nichts. 
Saft⸗ und kraftloſes Chriſtentum, laues, 
halbes, phraſenhaftes Chriſtentum hat 
keine Werbekraft, keine Miſſionskraft. 
Daxum gilt es mit der Nachfolge Jeſu 
vollen Ernſt zu machen. Die Freiheit 
und das Himmelreich gewinnen keine 
Halben. D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 13. September 
Waſſerſtand der Warthe am 13. Sept. — 0,24 
gegen — 0,27 Meter am Vortage. 
Sonnabend: Sonnenaufgang 5.20, Sonnen⸗ 
untergang 18.17; Mondaufgang 18.00, Mond⸗ 
untergang 6.11. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 14. Sept.: 
Wollig bis bedeckt, ſtrichweiſe Niederſchläge, mild, 
auffriſchende Winde aus Südweſt. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Polfki: 2 

Täglich: „Judas Iſcharioth“ 

Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Walzerkrieg“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Polizeimeiſter Antet“ (Polniſch) 
Metropolis: „Ihre tollſte Nacht“ j 
Slonce: „Bengali“ (Engliſch) 
Sfinks: „Das haben die Männer ſo gerne“ 
Swit: „Das unſterbliche Lied“ 
Wilſona: „Bolero“ (Engliſch) 
— — 


Schiller-Drama im Teate Polti 


Am 17. September findet im Teatr Polſki 
die Premiere des Schiller⸗Dramas „Kabale 
und Liebe“ mit einem Gaſtſpiel Ludwik 
Solftis ſtatt, deſſen 60jähriges Künſtlerjubiläum 
bei dieſer Gelegenheit gefeiert werden ſoll. Man 
hat die Abſicht, den großen Schauſpieler zum 
Ehrendirektor des Teatr Polſki zu ernennen. 
Die Jubiläumsfeierlichkeiten ſtehen unter dem 
Protektorat des Poſener Wojewoden Dr. Kwa⸗ 
eniewfti, des Kommandierenden Generals Knoll- 
Kownacli, des Stadtpräſidenten Wieckowfti und 
anderer führender Perſönlichkeiten unjerer Stadt. 


Teatr Wielki 
eröffnet mit Rözycki- Oper 

Die Vorbereitungen zur Eröffnung der Winter⸗ 
pielzeit des Teatr Wielki ſind in vollem Gange. 
Der Eröffnungsabend am 5. Oktober bringt die 
bisher in Poſen nicht aufgeführte Rözycki⸗Oper 
„Beatrix Cenci“, die ſich auf ein Werk 
Slowackis ſtützt. i 
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Das Los der polnischen Rückwanderer aus Frankreich 


In der letzten Zeit iſt wieder eine große 
Zahl von Rückwanderern aus Frankreich hier 
eingetroffen. Es iſt ſchwer, eine entſprechende 
Beſchäftigung für die Ausgewieſenen in ihrer 
Heimat zu finden, da der Arbeitsmarkt ja 
ſchon ohnehin überfüllt iſt. So fehlt es ihnen 
am Notwendigſten, und vor allen Dingen 
durch die Wohnungsnot kommen ſie in eine 
ganz beſonders bedrängte Lage. In ihrer 
Not haben die Rückwanderer eine Abordnung 
an den Poſener Wojewoden geſchickt. Die Ver⸗ 
treter ſtellten dem Wojewoden die hoffnungs⸗ 
loſe Lage dieſer Rückwanderer dar und baten 
ihn, ihre Wünſche zu berückſichtigen. Vor 
allem müßten den Obdachloſen Wohnungen 
zur Verfügung geſtellt bzw. entſprechende 
Beihilfen zur Bezahlung der Mieten gegeben 
werden. Die Abordnung bat weiter um Er⸗ 
richtung eines beſonderen Nachtquartiers für 
die Rückwanderer und um Zuteilung von Mr- 
beitsplätzen. Der Wojewode verſprach Berück⸗ 
ſichtigung der berechtigten Wünſche und be⸗ 
auftragte die Abordnung, entſprechende Maß⸗ 
nahmen von ſich aus zu treffen. 


Ausflug zu den Wolhnynien- Märkten 


Die Poſener Induſtrie- und Handelskammer 
veranſtaltet einen dreitägigen Ausflugs der groß⸗ 
polniſchen Kaufleute und Gewerbetreibenden 
nach Równe zu den Wolhynien⸗Märkten. Ab- 


Männer -Turn-Berein 
Dem Verein iſt es gelungen, den Turn⸗ 
und Sportlehrer Rasmus aus Berlin zu 
einem Turn⸗ und Sportlehrgang. 
der bereits am Montag beginnt, zu verpflich⸗ 
ten. Näheres wird heute abend in der Turn⸗ 
halle bekanntgegeben. 


- Gogl. Jugendlag in Rotietnice 


Am Sonntag. dem 15. September, findet der 
diesjährige Jugendtag in Rokietnice jtatt. 
Nam. 2% Uhr: Liturgiſcher Feſtgottesdienſt 
mit Wimpelweihe. Anſprache: Herr Paſtor 
Brummack, Poſen. Anſchließend Feier im Guts- 
park des Herrn v. Hantelmann. Durch den 
Gaſtgeber iſt für eine Erfriſchung der Gäſte 
Sorge getragen. Die kirchlichen Jugendzeichen, 
Wimpel und Fahnen, ſind mitzubringen, ebenſo 
neues Geſangbuch und Liederbücher. Abmarſch 
der Poſener Jugendgruppen 7 Uhr vom Vereins⸗ 
aus. 


Deidhjel-Deicharbeiten 
In den letzten Tagen find die geſamten In⸗ 
veſtierungsarbeiten bei Kulm eingeleitet wor⸗ 
den. Der Arbeitsplan ſieht eine Ein deichung 
der Kulmer Niederung vor. Bei dieſer 
Gelegenheit ſoll auch eine Regulierung des Bro⸗ 
wina⸗Flüßchens und, was am wichtigſten iſt, 
der Bau eines Flußhafens in Culm durch⸗ 
geführt werden. Im gegenwärtigen erſten Sta⸗ 
dium der Arbeiten werden etwa 110 Perſonen 
beſchäftigt. deren Zahl im Laufe eines Jahres 
auf faſt 300 Arbeiter geſteigert werden ſoll. Die 
Arbeiten ſind für einen Zeitraum von vier 
Jahren norgejehen, und ihr Koſtenaufwand 
dürfte 1 200 000 Zloty überſchreiten. Die Länge 
des neuen Weichſeldeiches ſoll faſt ſieben Kilo⸗ 
meter betragen. 


Saiſoneröffnung im 
Dziatunſki⸗palais 


Für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon im Dzia⸗ 
lynſki⸗Palais werden eifrige Vorbereitungen 
getroffen. Die Saiſon wird am 19. September 
mit einem Vortrage über das Thema: Jozef 
Pitſudſki als Schriftſteller eröff⸗ 
net. Es wird fih weniger um einen Diskuſ⸗ 
ſionsabend, als vielmehr um einen Feſtakt 
von beſonderer Bedeutung handeln. 


Raffinierter Kioskdieb 


Am Donnerstag wurde in den Mittagsſtunden 
an einem der verkehrsreichſten Punkte der Stadt 
Gneſen, in der ul. Chrobrego, ein wohlgeplanter 
Diebſtahl ausgeführt. Seit drei Tagen ungefähr 
kam jeden Tag ein junger Mann an den Kiosk 
des Czeſſaw Mielcuſzny und kaufte eine Schachtel 
Zigarettenhülſen. Dabei trug er ſtets ein Brot 
unter dem Mantel. Am Donnerstag war der 
Kioskbeſitzer ſelbſt an feinem Verkaufsſtand, als 
wieder der Unbekannte mit ſeinem Brot unter 
dem Arm erſchien und Zigarettenhülſen kaufte. 
Er bat um Papier zum Einwickeln des Brotes. 
Als der Kioskbeſitzer ihm den Rücken zuwandte, 
um das gewünſchte Papier zu ſuchen, zog der 
Dieb unbemerkt eine Taſche mit Stempelmarken 
im Werte von über 1000 Z'oty aus der Schub⸗ 
lade, erhielt das Einſchlagpapier und ging ruhig 
meiter. Erſt nach einiger Zeit merkte der Be⸗ 
ſtohlene den Schaden. Der Dieb konnte bisher 
nicht gefaßt werden i 

ee 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am Sonntag, 15. d. Mts., einen 
Ausflug nach der Stenſchewoer Geen: 
platte. Abfahrt nach Stenſchewo 8.20 Uhr, 
Wanderung längs der Seen nach Ludwikowo. 
Rückfahrt 17.10 oder 18.37 Uhr Wegſtrecke 
12 Kilometer. Mitglieder haben freie Fahrt. 
Gäſte willkommen. 
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fahrt aus Poſen am Sonnabend, 21. September, 
um 3.20 Uhr nachm., Rückkehr am 24. September. 
Während des Ausfluges follen Krzemieniec und 
andere Ortſchaften beſucht werden. Die Reiſe⸗ 
koſten belaufen ſich auf 31,90 Zloty 3. Klaſſe 
hin und zurück. Auf der Strecke Poſen— Kowel 
fahren die Teilnehmer im Schnellzuge. 


Wildaer Anger als Sporlparkgelände 
Neue Ausfallſtraße in Sicht 


Der Wildaer Anger am Städtiſchen 
Stadion ſoll, wie ſchon gemeldet wurde, in 
einen Sportpark verwandelt werden, der 
einen Handballplatz, eine Trainingswieſe und 
Tennisplätze umfaſſen und mit dem Stadion 
ein Ganzes bilden fol. In der Fluchtlinie 
von Unterwilda wird ein Spazierpart 
vorgeſehen, deſſen Ausläufer bis in den 
Eichwald reichen würden. Im Durchſchnitt 
etwa 50 Meter breit, werden hier Raſtplätze 
nach dem Muſter der Anlagen am Teatr 
Wielki geſchaffen werden. Der erweiterte 
Fahrdamm von Unterwilda ijt als beſondere 
Verkehrsader in der Richtung nach Schleſien 
gedacht. Einſtweilen ſind die vorbereitenden 
Erdarbeiten im Gange. Die reſtloſe Verwirk⸗ 
lichung der für dieſen Stadtteil entworfenen 
Pläne hängt freilich von der Gewinnung ent⸗ 
ſprechender Kredite ab. 
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Der Ausſtellungszug iſt während ſeines Poſe⸗ 
ner Aufenthalts von insgeſamt 8521 Perſonen 
beſucht worden. Er hat jetzt ſeine Reiſe in 
die großpolniſche Provinz angetreten. 


Auswechflung von Gaslaternen. Seit einiger 
Zeit werden am Plac Wolnosci, in der Grudnia 
und in der ul. Pierackiego Gaslaternen ausge⸗ 
wechſelt, die um einen Meter höher ſind als 
die alten, ſo daß das Licht aus größerer Höhe 
geſpendet wird. Die Arbeiten werden längere 
Zeit in Anſpruch nehmen. 


Der Touriſtenausſchuß des Großpolniſchen 
Automobilklubs veranſtaltet am Sonntag, dem 
15. September, einen Ausflug nach Biſkupin 
zur e der Ausgrabungsſtätte. Die 
Abfahrt der Teilnehmer erfolgt 5 
auf das Wetter um 9.15 Uhr morgens vor dem 
Klublokal in der Ratajczaka. 


——— 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Gneſen 3 


kr. Ihren 90. Geburtstag konnte am 10. Sep⸗ 
tember Frau Bertha Knechtel⸗Michalcza im 
Kreiſe ihrer Kinder feiern. Schon am frühen 
Morgen ſtrömten die Gratulanten, darunter 
der Jungmädchenverein und der Poſaunenchor 
ſowie Herr Paſtor Brach⸗swiniary, und, bram- 
ten dem Geburtstagskinde ihre Glückwünſche 
dar. Herr Paſtor Brach leitete die Feier mit 
einer kleinen Gedenkrede ein. Der Jubilarin, 
die noch ſehr rüſtig iſt und noch für das 
tägl Itgeſchehen intereſſiert, wünſchen 
wir einen ruhigen und glücklichen Lebensabend. 


Kolmar 

Hochbetagte Frau. Die Häuslerin Marie 
warz aus Spittelsdorf bei Brodden 
konnte am 30. Auguſt ihren 90. Geburtstag 
begehen. Obwohl ſie faſt erblindet und nahezu 
FA E? mertapi te i 5 
iche und geiſti riſche. rau Schwarz 
als Witwe BAR alleinſtehend iſt, haben 
gute Freunde und treue Nachbarn ihren 
Ehrentag feſtlich geſtaltet. ä 
verein aus a e terni ſich e 
N und die Jubilarin mit Dabietungen 
erfreut. 


Krotoſchin 

4 Prämtierung bäuerlicher Stuten. 
das Biefige Landratsamt befanntgibt, findet am 
30. September vormittags 10 Uhr auf dem 
Viehmarkt in Koſchmin eine Prämiierung 
bäuerlicher Stuten und deren Nachzucht ſtatt. 
Mit Rückſicht auf die am 29. d. Mts. morgens 
8 Uhr ſtattfindende Eröffnung der Koſchminer 
landwirtſchaftlichen Ausſtellung iſt erwünſcht, 
die in Frage kommenden Tiere bereits zu die⸗ 
ſem Termin vorzuführen. Für Anterbringung 
in den Ausſtellungshallen i po: rü- 
miiert werden Gtuten und 9 und zwar 
1. ſolche, die in den Jahren 1929—35 einſchließ⸗ 
lich geboren wurden — diesjährige Fohlen ſind 
mit der Mutterſtute vorzuführen —, 2. ſolche 
von Züchtern, die dem Kreiszüchterverband an⸗ 
gehören und im Beſitze von nicht mehr als 
50 ai A Bei der Prämiierung find vor- 
zulegen alle die Herkunft des Tieres betreffen⸗ 
den Dokumente, die Identitätsbeſcheinigung für 
Stuten von vier Jahren aufwärts. Vorzu⸗ 
Fahrer ſind alle Stuten, die bereits in den 
ahren 1934, 1935 prämiiert wurden, mit Wus- 
nahme derjenigen, die vor 1929 geboren wur⸗ 


Wie 


den, andernfalls die Beſitzer der zuerkannten 
5 hen. Im Falle der Un⸗ 
möglichkeit der Vorführung muß ſich der Be⸗ 
ſitzer durch eine Beſcheinigung des betreffenden 
Mojts ausweiſen. y 

# Bon der Wahl. Von den 7323 Wahl- 
berechtigten unjerer Stadt gaben 3291 Wähler 
ihre Stimmen ab, wovon 2154 Wahlzettel gül⸗ 
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los verſchwunden. 


E 


Hallo! Hallo! Für unſere Lieblinge! 
Zur Eröffnung der Saiſon 
Am Sonnabend, 14. September, um 3/4 Uhr, 
und am Sonntag. 15. September, um 34 Uhr: 
Lachen und Heiterkeit in der humorſprühenden 
Komödie 


„Kaiſerliche Jagd“ 


(In deutſcher Sprache.) 
Karten von 40 Groſchen. 


tig und 1047 ungültig waren. Es beteiligten 
ſich ſomit 43,71 Prozent der Wahlberechtigten 
an der Wahl. Von 39 804 Wahlberechtigten Des 
Kreiſes wählten 10 615, wovon 8084 Wahlzettel 
gültig und 2531 ungültig waren. Der Pro 
ente betrug hier 26,27. Im hieſigen Wahl 
ezirk 97 wurden Herr Dr. Fladyſz mit 191% 
Stimmen und Herr Wiadyſſaw Krzywoſzyuſki 
mit 19356 Stimmen gewählt. 
agdverpachtung. Am Donnerstag, dem 

1 7 nachmittags 3 Uhr wird im 
Schulzenamt zu Kuflinow die Jagd der 
meinde Kuklinöw⸗Romanôw verpachtet. 

Deutſchſprachiger Film. Augenblicklich läuft 
im biegen Kino er ein Film im Wiene! 
Dialekt unter dem Titel „Man muß jung fein- 
Die Hauptrollen ſpielen Liane Haid und Her⸗ 
mann Thimig. Durch den Beſuch des Films 


Furchtbare Mordtat 
4 Am Donnerstag, dem 12. d. Mts., wurde 
gegen 22 Uhr nachmittags bei dem Landwirt 


gemacht. 
Eiskeller 
Lorenz, wohnhaft in Zduny, auf. Seit Diens⸗ 
tag abend gegen 8 Uhr war Frau Lorenz ſpur⸗ 


giſch nachgeſucht wurde, fand ſie der Knecht 
34 Meter tief neben dem Eiskeller vergraben. 
Der Tod ift durch einen Axthieb an die Schläſe 
verurſacht worden. Verhaftet wurden Kliemt 
und deſſen Sohn. 
Arſache konnte bisher nichts feſtgeſtellt werden. 


Die Nachforſchungen ſind im Gange. 


Jarotſchin 

x Ergebnijje der Sejmwahlen. 
Sejmwahlen am vergangenen Sonntag 
im Kreiſe Jarotſchin 14486 Stimmen ab 
gegeben. Im ganzen Wahlbezirk 97 waren 
186 755 Perſonen wahlberechtigt, von denen 
67 723 Perſonen von ihrem Geb 
machten, alſo rund 36 Prozent. In der 
ZEN ſelbſt verlief der Wahltag ſehr ruhig. 
s wurden zwar vier Perſonen wegen Ve 
lung von Plakaten n ee aber 
Protokollaufnahme durch die Polizei 
wieder i freien Fuß geſetzt. 
Zwiſchenfällen kam es nur in 
Wahlbeteiligung an anderen 
Kreiſes war verhältnismäßig 
Neuſtadt an der Warthe z. B. ga 
1200 wahlberechtigten Perſonen nur ca. 
Perſonen ihre Stimmen ab. Davon ı 
etwa 180 Stimmzettel gültig. Das faſt übe 
herrſchende regneriſche Wetter mag a 
davon abgehalten haben, das Wahllokal aufzu⸗ 


Bei den 
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X Urlaub des Staroſten. Der Staroſt des 
Kreiſes Jarotſchin, Herr Rosankowſki, hat am 
9. d. Mts. feinen Urlaub anget: Ex 
wird durch den Vizeſtaroſten Herrn Paczkiewic / 


vertreten. 


N Bau einer Badeanſtalt 

In der Nähe von Jarotſchin und auch in der 
weiteren Umgebung gibt es rt Teich 
noch Fluß. So iſt die Garniſonſtadt 

mit ungefähr 10000 Einwohnern ohne 
öffentliche Badeanſtalt. Vor wenigen Ta 
hat nun der Fürſt Radolin auf feinen 


Valzerkrieg wird fortkgeſetzl 


Von der Komödie „Der Walzer fr 


der laufenden Saiſon ijt. In ihr lebt der 


Wiener Walzer wieder auf, der ſo lange durch 
die lärmende Jazzband 3 wurde. Die 
Könige des Wiener Walzers, Joſef Lanner 


und Sa Strauß, feiern wieder Triumphe. 
Das Luſtſpiel wurde mit ungeheuren Koſten und 
Mühen hergeſtellt. Die Straßen des alten 


des engliſchen Hofes — alles wurde getreu n 
gebildet. „Der Walzerkrieg“ iſt ein Mufiifüln. 
Aber die Muſik in dieſem Film ift nicht etwas 
Geſondertes, ſondern untrennbar mit 

eint. Im Walzertakt entbrennt der unbl 
Krieg, der allen die guten alten Zeiten in 
innerung bringt, in denen der Radegtymarið 
entſtanden ijt, r 
heute und die folgenden Tage mit glei 
folg im Kino „Apollo“ gezeigt. 


Er 


Der Film * 


kann ſich jeder vergnügte Stunden verſchaffen. 


Paul Kliemt in Zduny ein ſchrecklicher Fund 
Im Gang zur Scheune neben dem 
fand man die Leiche der Fran 


Als am Donnerstag ener“ 


Ueber den Täter und die 


wurden 


eik 


t 


arotiin s 
einé 


kann 
man ruhig ſagen, daß ſie das beſte Fee 2 


3 


N 


Wien, der Vorſtadt⸗Kaffeehäuſer, der Reichtum 


vet“ 


Jungen bei chin damit begonnen 
e Badeanſtalt zu bauen. 

Heine chleuſe gebaut, die das Waller eines 

ulde Baches anftaut und eine natürliche 
Fläche von ungefähr 40 000 Quadratmetern 
blen kinhalt ausfüllt. Im nächſten Frühjahr 
3 Gebut Arbeiten beendet und die notwendigen 


y errichtet werben. 
Mille 
Plerjchuf vernichtet Schaufenfter 


„ Am ver 

1 gangenen Mittwoch, nachts gegen 
N u t, wurden die Bewohner 3 abt 
8c pe gewaltige Detonation aus dem 
bta geweckt. Die Detonation war er 
f man zunächſt annehmen mußte, i 


E 


Kelle e ei. Später 
Se 


aß die Detonation 


en der hieſigen 
rſonen Veen 


heiniſchen Preje follen zwei 

geln — der Inhaber + Geſchäfts und noch 

ration rer Glaubensgenoſſe kurz vor der Deto- 

on das Geſchäft verlaſſen Batien. an der 

H me, daß Petsmann den Böller fer es 

s Bde hatte, wurde er angehalten 
* raſch anſammelnden aufge⸗ 


i An dem Tatort hatte eine große 
enge Neu geiger 5 Das ob: 
mer des Geſchäfts ift in lauter kleine Trüm⸗ 
Gerücht dagen. n der Stadt ift geſtern das 
weitere verbreitet worden, daß Petsmann noch 
babe. „Bomben“ in der Taſche gehabt 
beit. Dies entſpricht jedoch nicht der Wahr⸗ 
habe Bei der Leibesreviſion des Geſchäfts⸗ 
Sanders fand man nämlich eine kleine Flalche 
wird pr die im Volksmund „Bombka“ genannt 
‚Bompno daher mag das Gerücht von den zwei 
liche > in der Taſche herrühren. Die polizei- 
dieses Waage de , TAE senit den Täter 

eſtſtellen können und i er ge⸗ 
echten Strafe een £ 9 


Aufgetlärter Mord 


Aug, Wir berichteten bereits in unſerer geſtrigen 
Mit 7 daß am vergangenen Mitwoch 5 25 
ani situnde auf dem 1 wiſchen Tar⸗ 
Han und Sierpowo in der ie von Görka 
aufsewna die blutbefleckte Leiche eines Mannes 
ſtellte n worden ift. Wie es ſich nun heraus⸗ 
dialer 4 der Ermordete der 78jährige Aus⸗ 
imen Wet Dratwinjki, der dort eine 
fahre alle bewachte. Er überraſchte zwei Rad⸗ 
cher beim Stehlen von Birnen, die er zur 
war haft og und die darüber ſo erboſt 
auf en, daß fie über ihn eier und ſolange 
1 lieb on losſchlugen, bis er tot am Boden liegen 
k ung, Zum Glück iſt der Vorfall von einem 
8 gen aus Liſſa beobachtet worden, der der 
wid am Tatort eintreffenden Mordkommiſſion 
bange . pe Täter geben 
nach . es, daß bereits einige Stunden 
nander Tat die beiden Mörder fe ſtge⸗ 
ei Ren werden konnten. Es handelt fih um 
m annte Rowdies aus Liſſa, die ſchon 


Ge 

Miecz 125 tun hatten, und zwar um die Brüder 

galt H aw und Staniſtaw R o h o w i a f, wohn- 

Daftete Liſſa an der Swietokrzyſka 25. Die Ber- 

das Rin wurden unter ſtarker Bewachung in 
ſſaer Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


After Aus den Manövern zurückgekehrt find 
Ken A negmittag unter klingendem Spiel, von 
beiden Tgern freudig begrüßt, die Soldaten der 
dieſem hier ſtationierten Regimenter. Aus 
lieden nlaß hatten das Rathaus und ver- 
) engelegt Häuſer des Marktes Flaggenſchmuck 


Nawitſch 


Re Seſegnetes Alter. Am heutigen Tage kann 
burtstew. Frau Auguſte K hs ihren 80. Ge⸗ 
Burke egehen, Wir bringen dem greifen 
ia Sta s nde, 25 . mung Igon 
e ahre ans Zimmer gefeſſe , unjere 
en dan. 
au r aijon, Das Schwimmbecken 
Aiden Fi de erh am 15, d. Mts. ſeine 
ſcließen. für die diesjährige Schwimmſaiſon 


Gneſen 


e 
ber pereit: und Fahrturnier. Am 5. und 6. Otto⸗ 
in Geranſtaltet das Komitee der Pferdemärkte 
Kreish en im Einvernehmen mit der hieſigen 
tutnie ehörde ein zweitägiges Reit- und Fahr- 
gen Sa Das Programm fleht u. a. Vorführun⸗ 
dor, »A, uchtpferden für Reit- und Fahrſwege 
auch d n dieſen Vorführungen beteiligen ſich 
Ban as hieſige Geſtüt und das Militär, 
bin. „Der Staatspräſident lommt nach Bisku⸗ 
u d te aus Biskupin mitgeteilt wird, trifft 
Sn nädjten Tagen der Staatspräſident 
0 918 Moscicki dort ein, um die wertvollen 
Re abungen zu beſichtigen. 
boniti Die . zur Neu⸗ 
A vun der Böden hat im hieſigen Kreiſe 
beit en ebiete der Gemeinde Libau ihre Ars 
ereits aufgenommen, ; 


* 


| Das erſte Weinleſefeſt in Polen 
den u ſüdöſtlichen Zipfel Polens gedeiht an 
Ki fern des Dnjeſtr ein Wein, deſſen Anbau 
beſörde letzten Jahren beſonders gepflegt und 
M tt wurde. Das Klima ift dort jonnig 
í Pane > und es gedeihen auch Pfirſiche, 
In ofen und andere Obſtarten beſonders gut. 
al ieſem Jahre wird zum erſten Male in 
eſzeozyti, der einſt deutſchen Tuch⸗ 


Mm 

lese seltedlung Walddorf, das Feſt der Wein⸗ 

beriſcellic begangen werden, deſſen Schirm⸗ 
Bajt vier polniſche Miniſter übernommen 

gen er 

allen 


Sonderzüge und Fahrpreisermäßigun⸗ 
möglichen den Beſuch des Feſtes aus 
Gebieten Polens. 


in 
Es wird 


ticht wegen wüſter Schlägereien mit dem Amalie geb. Oelke in Buchenheim, Kreis 


* Poſener Tageblatt < 


Wort vom Sage 
Zweiter Herbit-Renntag 


Gute Totaliſatorquoten 

Bei 1 5 Wetter und gutem Beſuch fand 
der zweite Renntag ſtatt. Wiederum waren die 

elder zufriedenſtellend beſetzt und auch die 

otaliſatorquoten recht gute, da die Favoriten 
meiſtens verſagten. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 500, 150, 
50 Zkoty. 1. S. Zahorſtkis „Bambino“ (60 
Kg.), Kowalczyk; 2. 0 lewſkis „Fantom“ 


leicht gegen die vorſtoßende Felka mit 1 Länge. 
Tot.: 9 5, Pl.: 6, 6,50. À 
Verkaufs⸗Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 
800, 240, 80 Stoty. 1. M. Balwinſtis „Fo⸗ 
ryś (57 ag), owalczyk, 2. St. Bonczas 
„Drab II“ (6 325 Kurowſti, 3. P. Pierzynffis 
„Eneida“ (60 Kg.), Rutkowſki; ferner liefen 
Maeſtro, Gigolo, Beau, Kaboga. — Beau führt 
vor Gigolo bis auf den Berg, wo ſie mit Forys 
und Drab II deen Fenn welche ſich ein ſcharfes 
Endgefecht liefern. Forys gewinnt mit 7 Länge. 
Tot.: 40.50 : 5, Pl.: 11, 12.50, 17.50. 
Hindernisrennen über 4200 Meter. Preiſe 900, 
270, 90 Zkoty. 1. 3 Belina⸗Ezechowſkis „Jedy⸗ 
naf II“ (70 Kg.), Bylezynſti, ferner liefen 
Mitra und Gwido. — Gwido führt bis an die 
Gerade, wo er genug 8 und abfällt. Jedy⸗ 
nat II geht leicht vor ei und gewinnt gegen 
er ſtark verhalten mit 2 Längen. ot.: 
5. 


Scherfke ſpielt doch in Breslau 


Wie wir erfahren, iſt Polens Fußballelf für 
den Länderkampf gegen Deutſchland nach einem 
Trainingsſpiel, das am Donnerstag in Katto⸗ 
witz ausgetragen wurde, umgeſtellt worden. 
Nach zweiſtündiger Beratung wurde folgende 
Mannſchaft gegen Deutſchland aufgeſtellt: Al⸗ 
banſti, Martyna, Doniec, Dytko, Waſiewicz 
und Kotlarczyk II, Piec, Giemza, Scherfke, Ar⸗ 
tur und Kiſielinſti. Reſerve: Tatuś, Stefan, 
Badura und Kryſzkiewicz. Die Mannſchaft 
gegen Lettland hat nur inſofern eine Aende⸗ 
rung erfahren, als für Scherfke, der urſprüng⸗ 
lich für den Kampf gegen Lettland in Ausſicht 
genommen war, Nawrot eingeſetzt wird. Der 
verletzte Matjas und Kryſzkiewicz, der fi zum 
Trainingsſpiel verſpätete, ſind alſo nicht berück⸗ 
ſichtigt worden, letzterer freilich als Erſatz⸗ 
mann. 


61 Kg.), Konieczny; ferner liefen die favori- 
erten Etoile II und Majdan jowie Lotna. — 
antom führt bis in den Einlauf, hier geht 
ambino nach harter Gegenwehr vorbei und 
gewinnt mit 1 Länge. Etoile wurde nicht aus⸗ 
geritten. Tot.: 35.50: 5, Pl.: 13, 37.50. 


Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 900, 
270, 90 Zkoty. 1. W. Bobinſtis „Qubar“ (70 
Kg.), Wojtkowiak; 2. Fr. Wóicits „Giralda“ (70 
Kg.), Beſitzer; ferner liefen Elfa, Adria. — Lu- 
bar führt die ganze Strecke und 8 leicht 
nu 0 a gegen Giralda. Tot.: 10:5, Pl.: 

50, 6,50. 5 


Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 700, 
210, 70 Zkoty. 1. Graf Mielzynſtis „Manda⸗ 
E E 28), Wojftkowiak; 2. E. Tudzinſtis 
„Felka“ (69 Kg.), Kolago; ferner liefen Fi- 
aro II, Dzwon, Goldella, Dorotka. — Unter 
Führung von Dzwon ſpringt das Feld ab, am 
inlauf löſt ſich Mandarin ab und gewinnt 


Aummnnanmpammnummnnummmmmmnnnmmnmnmummnnnnudsnmnmnduannundumannadmnnunnammmnmmnm dna mnuſdanammmnnaam earn 


wird. Es werden dort für prima Hopfen 120 
bis 140, für guten Hopfen bis 120, für Mittel⸗ 
hopfen bis 90 3i. gezahlt. Der wolhyniſche 
Hopfen ift kleinköpfig, aber ſehr gehaltvoll. 
Bei uns wurden bisher keine Preiſe notiert, da 
augenblicklich noch keine Aufträge vorliegen. Es 
wurde beſchloſſen, wegen der frühen Ernte die 
Hopfenausſtellung vom 3. Oktober auf den 
26. September zu verlegen. Die Ausſtellung 
findet im Saale des Herrn Koza ſtatt. Die Ein⸗ 
lieferung des Hopfens erfolgt am Dienstag nach⸗ 
mittag von 4—6 Uhr, die Prämiierung am 
Mittwoch ab 10 Uhr vorm., die Beſichtigung 
der Ausſtellung am Donnerstag ab 10 Uhr vor⸗ 
mittags. In die Abnahmekommiſſion wurden 
gewählt die Herren Gottlieb Kirſchke⸗Alt⸗ 
Borui und Richard Lehmann⸗Glinau, in die 


ü. Ländereien werden aufgeforſtet. Die Land⸗ 
wirte und Büdner in den Ortſchaften Rybaki, 
Skorecin, Popielarze und Piólta im hieſigen 
Kreiſe werden von ihren Beſitzungen auf ſtaat⸗ 
lich zugewieſene Grundſtücke mit beſſerem Boden 
in die Gegend von Szafin verſetzt. See jetzi⸗ 
gen, am und im Waldgebiet gelegenen, ſandigen 
und wenig ertragreichen Ländereien ſollen be⸗ 
forſtet werden. 


ü, 1 14. wird überfallen. Auf dem Eiſen⸗ 
bahnabſchnitt Jankowo Dolne—Tremeſſen wurde 
ein Kohlenzug von einer Diebesbande über⸗ 
fallen. Der den Zug begleitende Poliziſt gab 
mehrere Karabinerſchüſſe ab, worauf die „Boxer“, 
nachdem ſie eine Br Menge Kohlen abge: 
worfen hatten, die Flucht ergriffen. 


Bromberg „ reg 1 
RE ein, Herr Ing. arzyüſki von der Poſener 
Die Goldene Hochzeit feiert am 14. September [Landwirtſchaftskammer, Herr Ing. 3a erk 


der Landwirt Karl Goltz und ſeine Ehefrau 


Sempolnoer Mühle und Herr Gottlieb Ulrich⸗ 
Friedenhorſt. Für die Ausſtellung haben ſich bis 
jetzt 20 Ausſteller gemeldet. - 


Moſchin 
nn. Geheimnisvoller Leichenfund. Am Diens⸗ 
tag wurde von Paſſanten eine Leiche weiblichen 


rom⸗ 
eit Gemeinde⸗ 
vorſteher in Buchenheim, Kreis Wirſitz, und er⸗ 
hielt in Anerkennung ſeiner Arbeit am 17. April 
1918 das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe. Im 
Deutſchtum ſeines Heimatortes hat er ſtets eine 


ge Herr Goltz war längere 


führende Stellung eingenommen und iſt jekt | Geſchlechts i ; 

Grlgtieb der Veutihen Bereinigung, Gs unbelt ſic um ein Mäbhen im Aller von 
0—25 Jahren. Die Perſonalien konnten nicht 

Nakel feſtgeſtellt werden, da keine Taſche oder ähn⸗ 


liches bei ihr vorgefunden wurde. Ob es 

um einen Selbſtmord oder Raubmord handelt, 
wird die Unterſuchung zeigen. Am Montag war 
das Mädchen noch am Kiosk, der an dem Wege 


§ Beſuch des Finanzminiſters. Am vergan⸗ 
genen Freitag traf in den Vormittagsſtunden 
der Finanzminiſter Zawadzki in Natel ein. 
Er wurde vom Bürgermeiſter Bobowſki be- 


rüßt. Bei dem Empfang waren auch der DaB Seeberg ſteht, geſehen worden. Sie ers 
reisſtaroſt Muzyczka und Graf Bninſki an- kundigte ſich dort über den Weg nach Seeberg. 
weſend. Nach Veſichtigung der Baconfabrik Der Koffer und die Handtaſche, die ſie bei ſich 


hatte, waren verſchwunden. Nur eine leere 


trat der Gaſt die Weiterfahrt nach Samoſtrzel | 
Flaſche mit einem Glafe lag neben ihr, in der 


an, wo er beim Grafen Bniújti jeinen Urlaub 


verbringt. 1 Lyſol geweſen ſein ſoll. 
un. Vom Geſangverein. Die Mitglieder des 
Neutomiſchel Geſangvereins Krosno werden zu einer Monats⸗ 


Der heutige Jahrmarkt war, wie ihon feit 
langer Zeit nicht mehr, ſehr gut beſucht. Vor allem 
waren viele Krämer aus allen Branchen ver⸗ 
treten, ſo daß das Angebot an Waren ein recht 
reichliches war. Das ſchöne ſommerliche Wetter 
hatte ebenfalls viele Menſchen in die Stadt 
getrieben. Die Kaufluſt war jedoch im allge⸗ 
meinen eine ſchwache, woran die Geldknappheit 
chuld iſt. Man konnte beobachten, daß die Aus⸗ 
chreier, die doch gewöhnlich nur ganz minder⸗ 
wertige Waren haben, das beſte Geſchäft mach⸗ 
ten. Unſere hieſigen Geſchäftsleute hatten 
Ir Teil jehr wenig zu tun. Es wäre d 


Hamburg, 11. September. 700 Beſucher der 
Inſel Helgoland mußten einen unfreiwilli⸗ 
gen Aufenthalt auf der Helgoländer Düne 
nehmen. Sie waren am Morgen mit dem 
kleinen Fährboot zur Badedüne, die etwa 
1% Kilometer von der Inſel entfernt liegt, ge- 
bracht worden. Am Nachmittag ſetzte dann 
ſtürmiſches Wetter ein, das die See aufwühlte 
und den Fährbooten die Ausfahrt unmöglich 
machte. Als am Abend der Seegang immer 
noch ſehr hoch war und alle Bemühungen, mit 
den Booten zur Düne zu fahren, erfolglos blie⸗ 
ben, mußten die 700 Gäſte auf der Düne 
übernachten. Etwa 250 konnten in dem 
Dünenreſtaurant Unterkunft finden. Hier 
lagen ſie auf Stühlen und Bänken und auf 
dem Fußboden, vor dem Sturm und den 
Regenböen Schutz ſuchend. Die übrigen mußten 
in Badekabinen Zuflucht ſuchen oder i 

die Nacht unter freiem Himmel angeſichts 

des wilden und tobenden Meeres zu⸗ 
bringen; 
denn für eine ſo große Menſchenmenge gibt die 
Düne keinerlei Beherbergungsmöglichkeit. 

Am nächſten Morgen hatte ſich der Sturm, 
der zeitweiſe zum Orkan anwuchs, etwas gelegt, 
und gegen 9 Uhr konnten die erſten Gäſte zur 
Inſel zurückbefördert werden. Nach einer 
halbſtundigen Fahrt — gewöhnlich beträgt die 
einen Bericht des Hopfenbauinſpektors Lulomſk Fahrtdauer etwa zehn Minuten — kamen fie 
von der Wolhyniſchen Landwirtſchaftskammer völlig durchnäßt und durchfroren 
vor, aus dem hervorgeht, daß in Wolhynien die nach 24ſtündigem Aufenthalt auf der Düne 
Hopjenernte auf ca. 25 000 Zentner geſchätzt | wieder auf Helgoland an. 


ehr erwünſcht, daß auch bei den Jahrmärkten 
n erſter Linie unſere hieſigen Geſchäftsleute, 
die doch Steuerzahler am Orte find, unterſtützt 
würden. Auch waren, wie es auf allen Jahr⸗ 
märkten Sitte ijt, die Langfinger vertreten, 
die nicht nur auf der Straße ihr Handwerk be⸗ 
trieben, ſondern jogar davor nicht zurüchſcheuten, 
in Häuſer einzubrechen. So wurde der Frau 
Selma Kuhnke in der Poſener Straße die Kam⸗ 
mer unter der Bodentreppe gewaltſam geöffnet 
und einige Winterſachen, die dort eingemottet 
über den Sommer in einer Kiſte lagen, höchſt⸗ 
wahrſcheinlich von auswärtigen „Gäſten“ ge- 
ſtohlen. Der Frau Abraham aus Przytek wurde 
auf dem Markte im Gedränge aus der Mantel⸗ 
taſche das Portemonnaie mit Inhalt entwendet. 
Der Markt war erſt ſpät am Abend vollſtändig 
geräumt. ; 

Die Verſammlung des Hopjenbauvereins fand 
am Donnerstag um 10 Uhr im Wan⸗ 
dreyſchen Saale ſtatt. Die Verſammlung war 
gut beſucht und wurde vom Vorſitzenden, Herrn 
Direktor Peret von der Landwirtſchaftsſchule 
in Wollſtein, eröffnet Herr Direktor Peret las 


das Meer hält 700 Beſucher fejt 


Bei uns fielen in der IV. Kl. 

der 33. Poln. Stasts-Hles- 

senlotterie bis heute folgen- 
de grössere Gewinne: 


2 Gewinne à 50.000 zi 
1 Gewinn & 20.000 zi 
4 Gewinne á 5.000 zt 


Einige Glückslose 
zu 40.— zł „Los sind noch 
zu haben in der grössten 
und glücklichsten 


Kollektur 
Julian Langer 


Poznan 
ul. Sew. Mielżyńskiego 21. — ul, Wielka 5, 


E 


verſammlung am kommenden Sonntag, — . 
3 Uhr, in die evang. Schule zu Krosno gebeten. 
Da es fih um die erte Monatsverſammlung 
nach den Ferien handelt und schen Beſchlüſſe 
gefaßt werden ſollen, iſt es wünſchenswert, daß 
alle zahlreich erſcheinen. 


Birnbaum 


bm. Falſchmünzerei ausgehoben. Der iefigen 
Polizei gelang es dieſer Tage, einer Falſch⸗ 
münzerbande das Handwerk zu legen. it 
einiger Zeit ſchon waren falſche 2⸗Zkoty⸗ 
50⸗Groſchen⸗ und 20⸗Groſchen⸗Stücke im Umlauf 
geweſen. Am Montag dieſer Woche konnte die 
ebenfalls unterrichtete Polizei in Zirke eine 
Frau feſtnehmen, die falſche Geldſtücke bei den 
dortigen Kaufleuten zu vertreiben ſuchte. Wie 
ſich herausſtellte war es die Frau des in Birn⸗ 
baum wohnhaften Schmieds Jan Pos, in deſſen 
Werkſtatt die Polizei bei ſofortiger Anter⸗ 
ſuchung Schmelztiegel und Metall entdeckte. Die 
falſchen Münzen find von echten kaum zu unter- 
ſcheiden. Die Polizei hat im Laufe der Woche 
no zwei weitere verdächtigte Perſonen vers 
haftet. 


Graudenz 

ü. Folgenſchwere Exploſion. Auf dem Gute 
Wydrzno wollten der Schmied Kaminſki, fein 
Gehilfe Jankowſti und der Traktorführer Kru⸗ 
ſzynſti den Motor des Traktors in Gang ſetzen. 
Plötzlich explodierte der Petroleumbehälter. Alle 
drei erlitten ſchwere Brandwunden und Ver⸗ 
letzungen am Körper; ſie wurden ins Kranken⸗ 
haus gebracht. 


Blutkreislauſſtörungen. Viele Profeſſoren 
laſſen das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer auch bei Blutkreislaufſtörungen als ein 
höchſt wertvolles Mittel nehmen, und zwar 
morgens, mittags und abends je ein drittel 
Glas. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchentollette am Sonntag, dem 15. September 1935, nach 
Wahl der Gemeinde. 

5 Sonntag, 15. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Generalfuperintendent D. Blau. Vorm. 111/4 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Vikar Konutiewitz. 


St. Paulikirche. Sonntag, 15. 9., vorm. 10 Uhr; Gottes 
dienſt. Hammer. 11½ Ahr: Kindergottesdienſt. Derſelde. 


be. 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, vor⸗ 
i e eien Hein 110) Upe: Kinder 


Chriſtustirche. Sonntag, 15. 9., 
dienſt. D. . 2/12 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 
9., 4½ Uhr: T 


Freltag⸗ 8 Ka Weges essen 8 
acht. 

Ki Ogrod. . Sonntag, 91 ~ 

gaa ae ne PR 


tums. Dr. Hoffmann. 11 Uhr. Kindergottesdienſt. Derf. 
$ Uhr: Männerchor. 


vang.⸗luth. 


Derſelbe 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag: Jugendtag in 
Rotietnice. Uhr: Abmarſch der I n vom 


7 Uhr: 


. ag, 15, 9., 
norm. 8½ Uhr: j sdienſt. 10 5 Gottes» 
dienſt. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends 
8 Uhr: Bibelſtunde. . 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Saſſenheim. Sonntag, 1/210 r: 
11 Uhr: Gottesdienſt. x p 25 


Uhr: 
Luiſenhain. Sonntag, 15. 9., 
Kreiſing. Sonntag, 15. 9., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Rolietnice. Sonntag, 15. 9., 1/23 Uhr: F 
mit Wimpelweihe. Danach Jugendfeſt im Park. 
Schlehen one: 14. 9, 5 r: „ 
Uhr: Jugendftunde. Sonntag, 15. 9., 1/39 Uhr; 


Duſchnik. Sonntag, 15. 9., 10 2 Predigtgottesdienſt 
(Pfr. Dey). Danach Kindergottesdienſt. 
Kuſchlin. Sonntag, 15. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. 9 Uhr: 


Krotoſchin. Sonntag, 15. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. Dae 
nach Rindergottesdienkt, i 

Ritihenwalde. Sonntag, 15. 9., 10 un: Gottesdienit. 
Görchen. Sonntag, 15. 9., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Danach Kindergottesdienſt. 

a Sonntag, 15. 9., vorm. ¼10 Uhr: Hauptgottes⸗ 


Sonntag, 15. 9, vorm. ½10 Uhr: Leſe⸗ 


„ 


aloswalde, 
gottesdienit. 
Ra 


Ae ec Hias ae bend Sonntag, abends 
8 Uhr: Andacht. 9 Uhr: Jug 
en 8 Uhr: Mibelkunde. : Jager. 


er 


Paris. Der fvanzöſiſche e EF. 
iſt noch ſehr jung. Es hat zwar immer * 
in Frankreich vereinzelte junge Menſchen 


eben, die mit dem Ruckſack zu Fuß 9 — 


ieber auf dem Rade von der Stadt aufs Land 
ausflogen — aber organiſiert iſt das Jugend⸗ 
e erſt, ſeitdem es Jugendherbergen gibt. 

Vor fünf Jahren wurden die erſten dieſer 
Herbergen in Frankreich ins Leben gerufen 
und ſeitdem ſind bereits etwa 150 eingeri tet 
worden. Mit . hat die 
Entwicklung nachgeholt, was fehlte und 
dringend g ichen 5 wurde. Für die e 
der franzöſiſchen Jugendherbergen hat 

das Beiſpiel der deutſchen Herbergen als 

Vorbild gedient. 


Der Deutſche Richard Schirrmann, der 
„Vater der Jugendherberge“, wird auch in 
Frankreich als der Führer der Bewegung an⸗ 
erkannt und verehrt. Die als Jugendherber⸗ 
gen dienenden Häuſer gehören nicht dem Ver⸗ 
bande, ſind auch nicht von ihm gemietet, ſondern 
werden von Körperſchaften oder Einzel erſonen 
zur Verfügung geſtellt und von dem Fransi 
ſchen Verbande eingerichtet und verwaltet. 


Rundfunk-Programm der Woche 


vom 15. bis 21. September 1935 


18.25: Reichsparteitag der Freiheit 
eit 1935. 971. 30: e 


Oſtpreußi e ‚Zurntermoge Anfterhurg- 
23.1024 Muſi 


Sonntag 


9.03: 9 9.15: Schall⸗ 
rene 5.00: re . 34. 6 10: 
Schallplatten. 30: 60 en 11 Fanfare. 
12.08: Theaterrund Hau. 12.15: Sin Me 14: Vor⸗ 
bes einer Novelle. 14.20: Schallp ua 15: Die Stunde 
des Landwirts, 16: Sendung für Kinde 16.15: Bunte 
Mu 16.45: Polen ſingt. gr: Tanzmuſtt 17.55: Muſi⸗ 
falsch 8 aus Lemberg, 18.15: Ruſſiſches Ballett. 
18.30: „Der we 4 m. von Peter Flamm. 19: 
Programm für 226 ag. Reklame. 19.25: Sport⸗ 
nachrichten. 19.30: Wetternachrichten — die Zelinehmer am 
ee e 19.45: Bü unde. Leichtes 
Konzert. 20.40: . 20.45: 1 niie 
aus Werken 5 e er „Samf fon und Dalila“, 
23.20: Wetternachrichten die Teilnehmer am Gordon⸗ 
Bennett⸗Fliegen. a Tanzmuſit (Schallplatten). 
Breslau— Gleiwitz. 5: 7 5 Sonne geht a 5.30: Für 
den Bauern Wetter. 6: 5 uli ert. Reichspartei⸗ 
ig der Freiheit 1985. ee enti e Mol Eee er 5; 
10.50: Heinrich von Treitihfe und der Wehrgedanke. 
Jaſſy Torrund, eine ſchleſiſche ee 11.25: Reichs⸗ 
parteitag der Freiheit 1985. 13: Konzert. 14: Nachrichten. 
14.10: Vom jungen Dorf. 14.30: Ruf der 4 10 14.40: 
Glückwünſche. 14.85: Reichsparteitag der Freiheit 1938. 16: 
Fand die Walder, durch die Auen... 18: Der .Zeitfunt 
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Frankreichs Jugendherbergen 
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befaſſen. Von dem Kanal erhofft man eine 
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usses der Deutschen Wirtschaft an der 


0 
a 'Messe in Königsberg Maior a. D. Tschunke 
Ba Dt im „Deutschen Volkswirt“ über die 
cija UNE der Deutschen Ostmesse: Die tief- 
urap aden Veränderungen, die nach dem Kriege 
e die Bildung neuer Staaten in Osteuropa 
en Nden waren, zerrissen die alten Wirt- 
Die Sbeziehungen Deutschlands im Ostraum. 
Wesen tSchaftsfäden neu zu knüpfen, war der 
i ima iche Sinn der Gründung der Deutschen 
Sh ime in Königsberg im Jahre 1920. Ein 
pelles Ostwirtschaftsinstitut an der Königs- 
hin, Messe dient der Aufgabe, die Wirt- 
An 8 erhältnisse in den neuen Staaten, die 
rat telle des früheren Russischen Reichs 
nen. zu untersuchen, und gibt der Deutschen 
le. esse die Möglichkeit, nicht nur in der 
Woche, sondern das ganze Jahr hindurch 
ibris irtschaftsberatung und somit an der 
Aus förderung zu arbeiten. Zum Russland- 
4 ohusd der Deutschen Wirtschaft, der die 
harale Stelle für die Förderung des sich auf 


keschdeten Wegen . abwickelnden Russland- 
Ne häfts darstellt. steht das Institut in einem 
gen 


mis der Arbeitsgemeinschaft und zu- 
Förg der Arbeitsteilung. In die Aufgabe der 
mt rung der deutschen Handelsbeziehungen 
ch, Polen teilt sich das Institut mit der Deut- 
andelskammer für Polen, Breslau- 
die auf der diesiährigen Messe durch 
esonderen Beauftragten an dem Ab- 
von Kompensationsgeschäften tätig 
Der Schwerpunkt der Aufgaben der 
n Ostmesse liegt somit — soweit es 
das deutsche Ostseschäft handelt — 
im Verkehr mit den baltischen 
a zu denen in diesem Zusammenhang 
nland gezählt werden kann, sowie mit 
ütsch Auf diesen Märkten befindet sich 
Schwer land seit mehreren Jahren in einem 
l Tnparks Abwehrkampi gegen die englische 
gewonnleisive, die mit der den Engländern 
Fee 8 Zähigkeit betrieben wird und be- 
die trächtliche Erfolge erzielt hat. Trotz 
derart chwie rigkeiten und trotz der schweren 
i se, die sich gerade in den vorwiegend 
etronıtSchaftlichen Staaten Ost- und Nord- 
Kraft d hart ausgewirkt hat und die Kauf. 
bot es leser Wirtschaften stark herabsetzte, 
alten wer Deutschen Ostmesse gelungen, die 
Staate irtschaftsbeziehungen zu den Nachbar- 
5 Auch aufrechtzuerhalten. 
| Ostme auf der diesjährigen 23. Deutschen 
Geschäfte, de ein über Erwarten günstiges 
Viegäftsergebnis zeitigte, war das Ausland 
aueh in starkem Masse als Aussteller und 
| Wers! Besucher vertreten. Im nord- und 
Hahn Päischen Wirtschaftsraum, mit Aus- 
bruch Litauens. ist in letzter Zeit ein Um- 
der der Konjunktur festzustellen, so dass 
Zeitpunkt der Königsberger Messe ohnehin 
us war. Der seit Jahren zurückgedrängte 
TÍ des osteuropäischen Konsumenten trat 
ig wieder stärker hervor. Der Grad 
hutzung der wichtigsten Produktions- 
Macht eine weitgehende Erneuerung er- 
» so dass wohl jetzt mit einer 
Aufnahmefähigkeit dieser Märkte zu 
Besonders erfreulich war der 


] 


eran Shweden, Litauen. UdSSR, USA, 
Cttlan Pe, Oesterreich und England. Polen, 
Mit Kose Türkei und Britisch-Indien waren 
Esche ektivausstellungen auf der Ostmesse 
en, auch Finnland und Estland waren 
Gesstellerfirmen vertreten. 
Reh dep pundung. der deutschen Wirtschaft 
| Machtübernahme durch den National- 
f z us. die sich dank der besonderen Für» 
Sichtha Srade in der deutschen Ostprovinz am 
| Chen Sten auswirkte, hat auch der Deut- 
Mbwiekistmesse zu einer weiteren Aufwärts- 
iesma] ng verholfen. Sie konnte daher auch 
eder der ihr bei der Neuregelung 
und Ausstellungswesens zuge- 
$ Aufgabe der Förderung und Betreu- 
Masse er deutschen Ostwirtschaft in vollem 
gerecht werden. 
nd Ostmesseabkommen mit Lettland 
splich der 23. Deutschen Ostmesse in 
sable wurde mit Lettland ein Kompen- 
ec ommen geschlossen, das über das 
T enngsabkommen vom 3. 8. 1932 hinaus 
i e Kontingente für die gegenseitige 


Anlanı 
Ned 1% olen und Estland; es folgten Danzig, 
Nieq 


wat dhe on deutschen und lettischen Waren 
zur Einf von je 580 000 festsetzt, Unter den 
uhr nach Lettland zugelassenen deut- 


ch 
At Waren befinden sich Maschinen aller 
408 nee Werkzeuge und Ge- 
zn ceus, wie Motorräder, Automobile 
A i 

lun 


hör und -Teile, Chemikalien und 
tee. Die Geschäfte werden als Gegen- 
Kir ellsgeschäfte abgewickelt. 


Die Abwick- 
führte bis zum 20. 


. August 1936 durch- 
r die Zen Das Abkommen gilt vor allem 
i Das Ussteller der 23. Deutschen Ostmesse. 
ge“ Seutsch-rumänische Zahlungsabkommen 
is tev sammenhang mit dem Abschluss von 
‚Chen Aygnbarungen zu dem deutsch-rumäni- 
Ürken Kommen zur Regelung des Zahlungs- 
Wane fee wischen beiden Ländern. ist der 
Norden "halt dieses Abkommens veröffentlicht 
Messenh. Deutschland wird im rumänischen 
Weinstiandel nach dem Grundsatz der Meist» 
une „sung behandelt. Der durch Verord- 
ng 1. Juni 1935 eingeführte Zuschlag 
i „ Fozent auf die Einfuhr aus allen Län- 
F siop & also auch für Deutschland, soweit 

Nicht um Erfüllung. staatlicher Aufträge 
Ta die von dieser Abgabe befreit sind. 
Ben für alle bis zum 10, Juni 1935 ein- 
lich, aus Deutschland nach Rumänien 
A Waren bleiben von dem Wert- 


Augen Arten 

hy Uag von 44 Prozent befreit. Bei der Aus- 

Nonig” Deutschland verpflichtet sich die 

irimi Ich, Rumänische Regierung, Ausfuhr- 
wie bei der 


Auge im gleichen Umfange 
Le Ahr Nach irgendeinem anderen Lande zu 


n Ferner sieht das Abkommen noch 
die Regelungen für den Devisenverkehr vor. 


Der Stand der Erdölbohrungen 
im Reich 


Die 30, Tagung des 
Vereius, die kürzlich in Bad Pyrmont statt- 
fand, stand, wie auch in den Vorjahren, im 
Zeichen einer Reihe fachlicher Vorträge. Im 
Mittelpunkt sprach der bekanute Leiter der 
Preussischen Geologischen Landesanstalt Prof 


Dr. A. Bentz (Berlin) mit Genehmigung des 


Reichswirtschaftsministeriums über die 
bisherigen erdölgeologischen 
Ergebnisse des Reichsbohr+ 
programms. > 

Nach seinen Ausführungen sind im Rahmen 
der mit Reichsdarlehen unterstützten Bohr- 
aktion nach Erdöl bisher 105 Bohrungen be- 
rücksichtigt worden, die eine Abteufung von 
9000 Bohrmetern versehen. 73356 Bohr- 
meter wurden bisher geleistet. 32 Bohrungen 
befinden sich im Gange, 62 Bohrungen sind 
beendet und zunächst 11 Bohrungen in Vor- 
bereitung. Während vor Beginn des Reichs- 
bohrprogramms in Deutschland 5 wirtschaft- 
lich fördernde Erdölfelder vorhauden waren, 
konnten durch diese planmässige Erdölsuche 
3 weitere Felder entdeckt werden, davon eins 
in Baden und 2 in Hannover. An zahlreichen 
neuen Stellen sind bedeutende Oelspuren nach- 
gewiesen, die zu weiteren Untersuchungs- 
arbeiten Anlass geben, so dass man mit dem 
Erfolg des Reichsprogramms recht zu- 
frieden sein kann. Durch eine enge Zu- 
semmenarbeit der einzelnen Bolrfirmen und 
den Geologen ist jetzt eine Basis des Ver- 
trauens geschaffen worden, so dass die Er- 
f: hrungen in ganz anderer Weise ausgewertet 
werden können als in früherer Zeit. 


Im Vergleich zum Jahre 1934 hat die Bohr- 
tätigkeit in diesem Jahre noch stark zugenom- 
men. Die bisherigen Ergebnisse haben gezeigt, 
dass das in Baden gefundene Rohöl von sehr 
guter Qualität ist und einen hohen Benzin- 
und Schmiergehalt besitzt: Enttäuschend waren 
die Ergebnisse der Bohrungen in Thüringen. 


Ausbau 
der ungarischen Automobilindustrie 


Die Frage des Ausbaus der ungarischen Auta- 
mobilindustrie wird im Augenblick lebhaft 
diskutiert: Unter Hinweis auf die zunehmende 
Einfuhr deutscher und italienischer Wagen 
wird für die Aufnahme einer ungarischen Eigen- 
produktion Stimmung gemacht. Interessierte 
Firmen suchen bei der Regierung Steuer- 
erleichterungen für die heimischen Kraftwagen 
zu erlangen, doch scheint es zweifelhaft, ob 
es bei dem starken Mangel an Erfahrungen in 
diesem Wirtschaftszweig in absehbarer Zeit 
möglich sein wird, ein konkurrenzfähiges Er- 
zeugnis auf den Markt zu bringen. 


Tiefbohrtechnischen 


| 


1000 deutsche Autos für Polen? 


Eine Meldung der .‚Gazeta Handlowa“ be- 
sagt dass im ahmen der deutsch-polnischen 
Handelsvertragsverhandlungen auch über die 
Einfuhr von deutschen Personenkraftwagen 
verhandelt worden ist. Danach sollen im 
Rahmen der Koinpensationslieferungen rund 
tausend deutsche Personenautos nach Polen 
eingeführt werden dürfen. Polen habe sich 
zu der Hereinlassurg dieser grossen Zahl voa 
Personenkraftwagen bereit erklärt. weil die 
polnischen Fiat-Werke in Polen allein nicnt 
wehr den Bedarf decken können und zudem 
die. Wagen mittleren und kleineren Typs in 
Polen zu teuer sind. 


Die polnische Zeitung nimmt an, dass die 
deutschen Wagen auf Grund ihrer Vorzüze 
sofert Absatz in Polen finden werden, zumal 
der Preis der Zablungsfähigkeit des polnischen 
Käufers angepasst sein soll. Die Kaufgelder 
sollen einem besonderen Fonds zugeführt were 
den, der zum Ausgleich der polnischen Forde- 
rungen gegenüber Deutschland dienen soll. 


Von grosser Wichtigkeit ist auch die Ab- 
machung, dass die Einfuhr der Autos zu er- 
mässigten Zöllen erfolgen soll, was natürlich 
vor grossem Einfluss auf den Preis und damit 
auf den Ahsatz. sein wird. Die „Gazeta 
Haudlowa“ meint schliesslich, dass unter Um 
stinden noeh ein weiteres Kontingent deutscher 
3 nach Polen hereingelassen werden 
lte. 


25nroz, Bahnfrachtermässigung für Ausfuhr- 
Nadelholz via Gdingen Danzig 

— Die Spitzenorganisation der polnischen 

Holzindustrie teilt in ihrem „Rynek Drzewny“ 

mit, dass das polnische Verkehrsministerium 

sich entschlossen hat. eine 25proz, Ermässi- 


zung der Balınfrachtsätze für folgende zur Aus- 


uhr bestimmte Nadelhölzer bei Ausfuhr über 
Gdingen/Danzig zu gewähren: unbearbeitetes 
Holz: Grubenholz: teletechniscbe 
Masten: Eisenbahuschwellen; be- 
arbeitetes Holz wie Schnitt-, Hobelmaterial 
usw. Diese Ausfuhrfrachtermässigung soll zu- 
nächst nur für die Dauer von drei Monaten 
bewilligt werden, und die Holzindustrie soll 
sich verpflichten, im Rahmen dieser Ermässi- 
Lung wenigstens 150000 t Nadelholz ins Aus- 
land zu verfrachten. Die Ermässigung wird 
also voraussichtlich in der Form einer Fracht- 
rückerstattung ausgelobt werden, die bei Er- 
füllung des genannten Kontingents fällig wer- 
den soll. Die Verkündung der Holzfracht- 
ermässigungen soll angeblich bereits in der 
Ende der zweiten Septemberwoche erscheinen- 
den nächsten Nummer des Tarifblattes der 
Staatsbahnen erfolgen, doch wird mit ihrem 
Inkrafttreten erst für den 1. 10. 35 gerech et. 
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| Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 13. September, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . . 
8% ae der Stadt Posen 


8% Obligationen der Stadt Posen 
* DN we, S AEN 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 0 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.- zl) È 

42 Dollarbriefie der Pos. Landsch. 
4 umagsteinpalte Zlotypfandbrieie 
in old Br- E 9 4 N 

4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
r 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

1 Zloty-Piand briefe 

4% Prämien-Invest.-Anleihe 

3% Bau-Anleie . >p s» 


. 
Bank Polski . . er 
Bank Cukrownictwa a» 


Tendenz: ruhig. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 12. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Ayszahlungen- notiert: New 
York 1 Dollar 5.2995—5 3205, London 1 Pfund 
Sterling 26.18 26.28. Berlin 100 Reichsmark 
212.88 218.72. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.26 172.94, Paris 
100 Franken 34.91-35.05. Amsterdam 100 Gui- 
den 358.03 359.47. Brüssel 100 Belga 89,32 his 
89,68, Prag 100 Kronen ——, Stockholm 100 
Kronen 134.98—135.52. Kopenhagen 100 Kronen 
116.02—117.38, Oslo 100 Kronen 131.54—132.06 
Banknoten: 100 Zloty 99.20—100.20, 


4proz. (früher 8proz.) Danziger Hypotheken: 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 48.00 bz G. 


Warschauer Börse 


Warschau. 12. September. 


Rentenmarkt. In den Gruppen der staat- 
lichen Papiere herrschte uneinheitliche Stim- 
mung, die Umsätze waren ziemlich lebhaft. 
Die Privatpapiere zeigten weniger lebhafte 
Stimmung, zu Verhandlungsabschlüssen kamen 
drei Gattungen Pfandbriefe bei veränderlicher 
Tendenz- Rast 

Es. notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie IM) 51—51.15—51, 5proz, staatl. Konv.- 
Anleihe 68.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anl. 
60.75. 6proz. Dollar-Anleihe 82.13, 7proz, Star 
bilisierungs - Anleihe 63.38 68.88 —63,50—64.50, 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 

Em. 94, 7proz. 11.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. Em. 83.25. Sproz. Kom. 
Obligat. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank J. Em. 
81.00, 5% proz. L. Z. der Landes wirtschaitsbank 


IT. VII. Em. 81, 5V2proz. Kom.-Obl. d. Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III., N. 
Em. 81, 4% proz. L. Z. der Tow. Kred. Ziemsk. 
Warschau 40,25 — 46,50, 5proz L, Z. der Tow. 
sad og a ES 1933 57.75—57, 
proz. L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Lodz 
1933 51,50. Y 


„Aktien: Auf der Aikienbörse überwog ver- 
ae Stimmung bei beschränkten Um- 
salzen. 


Bank Pelski 92---92.50 (91.75 rachowi 
2 50 (91.75), Starachowice 


Amtliche Devisenkurse 


12.9. 1129 11. 9. 11. 9. 

Geld Briel Geld Brie! 
Amsterdam , „ 357.18] 359.59] 357.75] 359.55 
Berlin -, =... 21,30] 214.30] 212,20] 214.20 
Brüssel , ,, 89.42] 89.88) 89.37] 89.83 
Kopenhagen „ „ . |116.65| 117.75] :16,65] 117.75 
London , . | 26.11] 26.97| 26.10 26.36 
New York (Scheck) |5.28°,,15.34,1.— | = 
Paris N 34.91 35.08] 34.90] 35.08 
Prager a 21.88] 2198] 21.88] 21.98 
Italien Rein ih — — — — 
Oslo. „ „ „„ „ 4815/1825581 
Stockholm „ 18770 136,00] 134.65 135.95 
A 5. u ur -= — EB 
Zürich ei 172.40 173,26] 172,32] 173.18 


Stimmung; fester, 


Devisen: Die Geldbörse wies lebhafte Stim- 
mung auf, 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.31, Golddollar 9,03, Goldrubel 4.72 bis 4.75, 
Silberrubel 1.80. Tscherwonez 2—2.05. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.26, 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild-e Berlin, 13. Septhr. 
Tendenz: Schwächer. Bei Abgaben der Kulisse 
bröckelten die Kurse weiter ab. Da sich das 
Publikum zurückhielt, ergaben sich Verluste 
von % bis 1 Prozent. Renten hielten sich 
dagegen gut. Von Aktien verloren Reichsbank 
1%, Siemens 1%, Farben %, Später weitere 
% Prozent, Gesfürel * Prozent, Goldschmidt 
IA und später weitere % Prozent, Siemens 
waren 1%, Rheinische Braunkohlen 14 niedri- 
ger. Tagesgeld erforderte unverändert 3 bis 
a4 Prozent. 

Ablösungsschuld: 111. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 12, September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide und Waren- 
börse für Joo ke im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 t zu 12.55 zi. 
Braugerste 15 Tonuen zu 16 Zib = Richt- 


| preise: Roggen 12.80 bis 12.75, Standard. 
weizen 17 bis 17.50. Einheisgerste 13.75 
bis 1425, Sammelgerste 13.50—14, Braugerste 
15.50—16. Hafer 14.50—15, Roggenkleie 9.23 
bis 9.75. Weizenkleie grob 9.50— 10.25. Weizen- 
kleie mittel 9.25 9.75, Weizenkleie fein 9.75 bis 
10.50. Gerstenkleie 10 bis 10.50. Winterraps 
34 bis 36, Winterrübsen 31 bis 33. Sen 
37—39, Leinsamen 31—33, Speisekartoffeln 5 vis 
5.50 Netzekartoffeln 450—5, Felderbsen 21 bis 
23, Viktoriaerbsen 26—30., Folgererbsen 22—24, 
blauer Mohn 45—47. Leinkuchen 18 bis 18.50 
Rapskuchen 13.25—13.75, Sonnenblumenkuchen 
19—20, Kokoskuchen 15—16, Soiaschrot 19.50 
bis 20. Netzeheu 5--5.50. Stimmung: fest. 
Ahschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
515. Weizen 412, Einheitsgerste 152, Sammel- 
gerste 804, Braugerste 145, Roggenmehl 111, 
Weizenmehl 46, Reggenkleie 102, Weizenkleie 
135, Viktoriaerbsen 43. Folgerbsen 30, blauer 
Mohn 26, Raps 10, Sonnenblumenkuchen 15 t, 


Getreide. Posen, 13. September. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in zł frei Statioy 
Poznan. 
Umsätze: 
Roggen 75 t 12.70, 75 t 12.75, 105 t 13.00 
Richtpreise: 
Roggen, diesjähriger. gesund, x 
trocken s e se o o o e 250-125 
Weizen . m A ar are 
Mahlgerste 700—725 353 514.25 
r 670—680 RA s „ „ 13.25—18.50 
A l 14.00—14,50 
Roggenmehl 82 WW 18.50—19.50 
Weizenmeh (6575) e „ s „ 27.80-28.00 
Roggenkleie „„ „ „ „ 9.501000 
Weizenkleie (mittel) 9.25— 9.75 
Weizenkleie (grob) - ẹ s „9710.25 
Gerstenkleie » e o o s „ „ 9010.25 
Winterraps ee er 94.00-96.50 
Winterrübsen œ n Ben 
Leinsamen E 33. 4 
Seni ame a 35.00—37.00 
Viktoriaerbsen „ „ „ „6 „ „6 „ 2609.00 
Folgererbsen „ „ „ „ „ „ 21.00-23.00 
Inkarnatklee + a s a a ẹ „ 39.00-42.00 
Weizenstrob. lese „ „ „ . 150—170 
Weizenstroh. gepresst 2.10—2.30 
Roggenstrob, lose . + es» 178-500 
Roggenstroh, gepresst ı s s » 2.25—3. 0 
Haferstroh. ſoses e s e „ 2.502,75 
Haferstroh, gepresst. „ „ „ 3.00—3.25 
Gerstenstroh lose , » . . 160—150 
Jerstenstroh. gepresst. e . „ 1902.10 
EN E ee eg 5.50—6. 00 
Heu, gepresst: . 800-650 
Nerzeheu. lose. . s e s s 9.50.00 
Netzeheu, gepresst a a e u e 100—750 
Leinkuchen . x va eo 0a 17,50—17.75 
Rapskuchen . . « s e „ 13.50-13.75 
Sonnenblumenkuchen „ „ „ „ 18:75—12.25 
Soſaschr e 10 = 
Blauer Mohn 0. 43.045, 


Stimmung: ruhlg. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen; Roggen 
1935, Weizen 775, Geiste 693, Hafer 80. Rog- 
zenmehl: 146, Weizenmehl 47,5, Roggenkleie 
310.2, Weizenkleie 140, Senf 15,5, Viktoria- 
erbsen 235. Folgererbsen 15. Raps 32. blauer 
Mohn 15.9. Wicken 0.4, Leinkuchen 10, Raps - 
kuchen 60, Sonnenblumenkuchen 12 t. } 


Getreide. Warschau, 12. September. Amt. 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau; Sommerweizen rot glasig 775 2 
18.50—19, Einheitswelzen 742 gl 18.50—-19, 
Semmelweißen 731 gl 1818.50, Standard- 
roggen I 700 gl 12.25 12.50. Standardroggen II 
687 gl 1212.25. Hafer neu 15.5016, Standard- 
hafer II 497 gl 1515.50, Standardhafer III 
468 gl 1450—15, Braugerste 16.50 bis 17.50, 
Gerste 679—673 gl 14.50—15, Gerste 69 gl 
14 25—14.50. Gerste 620.5 gl 13.50—14, Feld- 
erbsen 23--25, Viktorlaerbsen 30—33, Winter- 
raps 35—36. Winterrübsen 33—34, Sommerraps 
und Rübsen 31—32, Leinsamen 90proz. 32—33, 
blauer Mohn 46—48, Weizenmehl 65proz. 24 
bis 26, Roggenmehl 65proz. 20—21. Weizenkleie 
grob 950—10, Weizenkleie mittel 99.50, 
Weizenkleie fein 9—9.50. Roggenkleie 8—8.50, 
Leinkuchen 16.50—17, Rapskuchen 12.50—13, 
Soiaschrot 45proz. 20.50—21. Gesamtumsatz: 
3422 t, davon Roggen 943 t. Stimmung: fest. 


Getreide. Danzig, 12. September. Amt- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 
130 Pfd. 16.75, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr 13.40 bis 13.60, Gerste, feine 15.75 bis 
16.50, Gerste mittel laut Muster 15.25 bis 
1575, Gerste 114/15 Pid. 15.10 bis 15.20, 
Wintergerste 110/11 Pfd. 14.60 14.75, Gerste 
105/06 Pfd. 14.40 14.50, Hafer fest 15.25—16.25 
Viktoriaerbsen 28—34, grüne Erbsen 22—26, 
Ackerbohnen 18.75. Blaumohn 45 bis 48, Galb- 
senf 33--39. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 3, Roggen 3, Gerste 54, Hafer 52, 
ei 4, Kleie und Oelkuchen 13, 
Saaten 2. 


Posener Butterpreise vom 13. September 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei-Zen- 


trale. J. W. Strö2yk, Związek Gospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich.) ` 


En gros: J. Qualität 3.20, II. lität 3.20 
III. Qualität 3 21 pro kg ab Ve en 5 


Posener Viehmarkt 
vom 13. September. 


Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 1 Bulle, 24 
Kühe, 187 Schweine, 138 Kälber, 11 Schafe, 
192 Ferkel; zusammen 554 Stück. 


Verantwortlich für Bolitif: 
WPirtſchaft: i. 8. Hans 11 
den nt und Sport Ae zand 

ton und Unterhultung: Alfred Con 
redaktionellen Inhalt: i. V. Hans 
den Anzeigen und Rellameteili Hans 
Dryg und Verlag: Concordia, X 5 
wydawnictwo, Sämilice S Aeja Mariz. 


* 


Poſener Tageblatt 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genan optisch der Gesiebtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


L 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen . mehrerer aut 


streng wissenschaftlieher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


r Fange 

eee eijen, 8, tige 

Zigarrettenspitzen, f Sar y 5 dean Haushallungslurſe Janowit 
u Rande — E eimfiehtt " Unter it 5 

zu niedrigsten Preisen empfiehlt Joset et Glowinski sanna — A Saaten — „ 


Poznah, 


Schön gelegenes He win: mit großem Garten. Elektriſches 
pl. Wolności 10. 


Der wolle aan tuige — dauert © Monate, 
Er umfaßt eine tuppe und eine Schneidergenppe 
von je 3 Monate Dauer 
Ausſchetden u a : 2 7 anaten mit Teilzeugnte für 
Kochgruppe r Schneidergrupve möglich. 
Der Eintritt kann 2 1 jeden Bierteljahres erfolgen. 

Beginn des nächſten Kurſus am 3. Oktober 1935. 


Penſionspreis einſchließlich Schulgeld 80 z? 


monatlich. 
Auskunft und Prolpekt gegen Beifügung von Kückporto 
Die Leiterin. 


Stefan Centowski, 


Br. . 13 
vorm. Gwarna 13. 


| Leistungstäbige deutsche Armaturenfabrik 
sucht für den Vertrieb ihrer Erzeugnisse gut 
eingeführte Firmen als 


Diederverkäufer.. Verteter Fai 


Bewerbungen erbeten an Gustav Manken- 
berg, Armaturenfabrik und Gießerei, Stettin. 


Einen Teilhaber 
mit 30—50000 zt Kapital 


Damenhüte fu 


Modelle 
empfıehtt 


€. Janiszewska 


ul. ee 8 (Bazar) 
Reelle Bedienung. Niedrige Preise. 


Familien-, 
Drucksachen 


1 jE sie eg gut gehendes Unternehmen, 
feinen W. rkungskreis zu erweitern. 
190% 0 9e Scedelang des — u. Gewinns Off 


erbeten 125 Biuro Ogloszen „Par“, 


Poznan. Aleje 
Marcinkowskiego 11, unter 37.38. 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Ich biete an: 


in 


Handel, 


Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
Gardinen. 


Steppdecken, 
u. Tisch- 
Wäsche. 


Poznan, Stary Rynek 76 (Saas 


peh 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 — Telef. 6105, 6275 


Aberſchriſtowort (fett) 20 Grofden 
jedes weitere Wert .mammmnmmmmm 10 


Stellengeſuche pro Wort m mo ea m m m 3 Pr 
Offeeiengebühr fe Giffrierte Anzeigen 5o 


Lebender 


Deuiſche Lehrerin 
A 
we zu ber- eminars, evangel. 
er . . zahnärztliche kaufen. ſucht Stellung als Haus⸗ 
i im Bet, abiat el Fa. €. Minte lehrerin od. Sekretärin. 
mit reichlichem In⸗ Kantaka 7. Offerten erbeten an: 
Zentrifugen ſtrumentarium billig Telephon 2922 Emilie Koch 
ana zu we ; x Are ara Heak 
und deren Ersatzteile. PA N i Paratjalny Yagin2bera 
Buttermaschinen ! w, Marcin 4 N Kaufgesuche 2 poczta Kolomyja. 
offeriert Schamotteoſen, FJranzöſin 
arkowski, Posnan i mit Deutſch, ſucht Stel- 
Makowski, posmas, Eiſeubetiſtell lung auf dem Lande. 


zu laufen geſucht. Off. 
unter 308 a. d. Geſchſt 


ert. unter 302 an die 


Macco- Strümpfe, biefer Zeitung . diefer Zeitung. 
3 b’ecofie, Woll. x 
Herrenartikei e Wolle mit — NK 
Wailea Slo gut eee Se, Stellengesuche Offene A Stellen X 
: Socken, Damen · 8 
Spezialgeschäft ] Enzen empfiit: m MIX Sang. = . , 
Billige Preise großer Auswahl e Mädchen freudiges 
Große Auswahl Leinenhaus E ide ucht Stellung ab 1. oder engl. Stubenmädchen 
in und Wöfchefabrit 15. OT ober als Stuben⸗ Be rößeren Haushalt 
modernen Hüten = od Kindermädchen. Beug gefudt. Gehalt nad 
Oberhemden, ||| J. Schubert ||6- Din PR uner BIO er A ai Be b A 
Herrenwäsche, Poznań, .. Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Mützen, jest aur Uhren 1  wieisgesuche | 
Pullover, Stary Rynek 76 ||toliwaren | an age intett [SQ Mietspesuche | 
Kravatten Rotes Haus Tartar v. 1u- D 127 e debe. 1—2 Zimmers 
gegenüb.d. Hauptwaohe ene u. po prache, 
J. Glowacki 1 Sra. ee A 10 zi hit wo ee MA 
Stary Rynek 78/74 Stellung Gorezyn eder Lazara, 
ry Ryn „ gen 8 Büro. vom 1. Oktober geſucht. 
neben der FP ” I N E 8 Ditert unter Bil ug er unter 304 an bie 
Lömen-Apotheke.| 5 e Marcin ka Geſchſt. dieſer Zeitung. Geſchſt. dieſer Zeitung. 
apeten tre im Hofe. 
Wachstuche ||jetist nene Damenpüte En „ 
Firniſſe Läufer, Leisten te: unmioderne Hüte nach | 20 J., 4. g. Haufe, bis Offerten unter 315, an bie 
Möbellade, ſpeziell .billigst neueſten Modellen um. jest iu Sen * 9 — eihäftft. dieſer Zeitung. 
Lune ena beten I Tapelenversandhaus e Sausha tt pb. an Rindern. | = 
í n den nächſten Tagen] Be nſprüche, gute 4 X 
Ft empriebli S: Stryszyk eroͤffne ich einen Putz: Schulbild., polniſch und Versehledenes Z) 
Spezlalgeſchaft Pozn machereilehrkurſus bei | deutich in 5 79 — — ’ 
Fr. Gogulfki Al. W e niedrigem Lehrgeld | Schrift, Koch- und Malerarbeiten 
Poznań, ul. Wodna € Telefon 12.92. ihon in drei Monaten! kenntniſſe. 05 17 atklaſſige Ausführun 
Telefon 5693. können Sie bei mir Put ⸗ | unter 308 a. d Ge chſt. Cörer 


Kana lowa 17. 


—nacherel erlernen. 


dieſer Zeitung. 


Geschäfts- 


moderner Ausführung, 
Formulare für die Landwirtschaft, 
Industrie und Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder 
und Prospekte in Stein- und Offset- 
-- Reparaturen und 
eueinbände von Büchern. 


Nleine Anzeigen 


ichtspieltheater „Swit“ 


Das Meisterwerk 


„Das unsterbliche Lied“ 


Ungewöhnlich spannender Film. 


DETERTIV 


Büro 


Greif 


CIESZKOWSKIEGO 8 
Tel. 2616. 
24 Jahre unter Leitung 
von Absolventen 
höhererkriminalwissen- 
schaftlicher Kurse, 
ehem. Kommissar. 
Ermittlungen 
Beobachtungen 
> Auskünfte. 


Habe abzugeben! 


Motore „Deutz“ 
für Benzin u. Rohöl. 


Motordresehmasehinen „Stille“. 
Markowski, Poznań, 


Jasna 16. 


und Werbe- 
geschmackvoller, 
Sämtliche 


Stiller Teilhaber 
nit zi 2 000- ür ein 
tM, Unternehmen 
von ſofor geſucht. 
Sicherheit gerichtl. 
Sintragung. termiti- 
er verbeten. Off 
nt. 314 a. d. Geſchſt. 
iefer eitung. 


Weine 
Wäſcherei 
wäſcht Stockfleue aus 
teuer Wäſche heraus? 
BL unter 301 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Jabrilſchornſteine 

aut, epariert. 

nauern v. Bamipfteffein 

Franciſzek Pawlow icz 
Poznan⸗Zegrze. 


Stahlwaren 
aller Art für den Haus⸗ 
halt, Gartenſcheren, Olu⸗ 
(ievmeffer, 
alle u 


männi 
8 2 und fein- 


ra mit 
elektr. A 
Poznan, Krassewittego 15 


Achtung! 
Billigſte Bezugsquelle 
ſämtlicher Tapezierer⸗, 
Dekorations-Artikel; ol» 
ſterwaren, Möbel⸗ a- 
1 Bindfaden, 
aftlergarn, hei 
Wagenpläne, em 
Linoleum — Kokosläu 
und⸗Matten, Hasche 


Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar 


Eine Anzeige höchſtens 59 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Ahe voemittags 


chiffeebriefe werden übernommen 
. Dorweifung des Offertenſcheines 


Wer wünseht bei hoher 


Verdienst mögliehkel 


erstklassige Kapitalsanlage| | 
in Deutschland’? 


Angeb. unt. 291 an die Geschäftsstell 
dieser Zeitung. 


Grössere Firma, 
die in Deutschland für 
Guthaben hat, suche zur 
Kompensationswege. 
Aleja Marcinkowskiego 11, 


De 


unter 3016 


Unverheirateter 


Brenner 


für Kampagne 1985/36 geſucht. Offerten mit 
oniprüchen und Zeugnisabſchriften ſind 


Reichsgräfliche 


hochberg'ſche Hauptverwallng 
in Goraj, p. Czarntow, n. No 


Schneidemühle 


duett am Bahnh razyn der Eifi 
Poznań- Beige Ben, m verpachten. as 
Verwaltung ig Pen RER 

zu richten an: A 


fann ca. 3000 fm e 
3 
ność Piaski, — Eh isk (Pozn.) 


Suche jofort, ſpäteſtens zum 1. Oktober 


Buchhalter 


beider Laudesſprachen in Wort 
Schreibmaſchine, mit bree Kos ng, 
vi 


werbungen mit Bild, Zeugnisabſchriften, 
und Gehaltsanſprüchen an 


C. Heinrich, Rakoniewice⸗ vor 


&olonialwaren. 


Werbi v zn 


— 


Umfassonieren! 8 Kino 


Damen- und Herrenhüte 
werden fachmännisch ge- Kino Sfi 77. 
s5 
2 


reinigt, klei umfasso- 
niert. eueste Fassons 


Ihnen einen er Das haben die 


nan sw. Marein 27. 


— y 


Landwirt mit guter 
nittlerer 

Landwirtſchaft 
evgl., 1,72 m gr., dunkel, 
Anfang 30er, ehemaliger 
Poſener, jest Ud 
ſucht auf dieſem We e 
Da menbekanntſch zwei 
Heirat. Etwas zermög. 
erwünſcht. Werte Zu⸗ 
ſchriften mit at unter 
297 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


erbeten. 


denn Beitu 
eine allgemeine 
Angelegenheit. 


Kosmos seigt an: 


Fernsehen und duda | 
Die eee Grundlagen | 
Der e iag Stand 
Studierende, Praktiker und alle, ad 
sich genau unterrichten wollen 
von Ing. R. Thun. | 
Mit 80 Abbildungen brosch. sl us. | 


Vórrătig in der Buchdiele der 


Kosmos = . 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 2% 
Postscheckkonto Poznań 207 9t5. 


